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Kurze Lagesübevstcht
Zn Genf gab es auf der Tagung des Hauptausschusses de,

Abrüstungskonferenz die ersten groben Reden , einen Vor¬
schlag des Amerikaners Norman Davis und einen des
Russen Litwrnow . -

» .
'

Zn Böblingen bei Stuttgart find auf dem Flug nach
Brüssel zehn italienische Flugzeuge gelandet .

T -rs Luftschiff . Graf Zeppelin " ist am Dienstag in Per -
nambuco gelandet .

Am Dienstag machte der Führer in Dresden verschiedene
Besuche , wobei ihm grobe Huldigungen bereitet wurden .

Der amerikanische Kriegsminister ist vor dem Militär -
Ausschuß für die Erhöhung der Bundrsarmee von 139 VSV
aus 179 099 Mann smgetreten .

Die Wagner -Festspiele der Pariser Oper wurden mit
„Tristan und Isolde " in deutscher Besetzung eröffnet . Schon
dis erste Vorstellung war ein großer Erfolg für Furtwäng -
ler und die deutschen Künstler .

Neichswirtschaftsminister Dr . Schmitt hatte eine Aus¬
sprache mit den pfälzischen und saarländischen Industriellen .
Er umrih dabei die Grundlinien der deutschen Wirtschafts - !
gestaltung .

Die spanische Regierung hat für alle Nachrichten, die den !
für S. Juni angekündigten Landwirtschaftsstreik betreffen , !
die Pressezensur verhängt . !

s
Zwischen den Vereinigten Staaten und Cuba ist ein Ber - I

trag zustande gekommen, der Cuba zu einem unabhängigen >
Staatswesen erhebt. i

Tagung des Mischen Roten Kreuzes
Berlin . 29 Mai . Der Präsident des Deutschen Roten Kreu¬

zes . Herrog Karl Eduard von Sachsen- Koburg und Gotha , Hai
den Präsidialrat und Großen Rat des Deutschen Roten Kreuzes
zu einer ersten Sitzung einberusen . Die Tagesordnung brachte
die Erledigung der geschäftlichen Fragen . Die Nachmittags¬
sitzung eröfsnete ber Präsident mit einer Begrüßungsansprache ,
in der er der Bedeutung des im Geiste der nationalsozialistischen
Bewegung neu gestalteten deutschen Roten Kreuzes Ausdruck
gab. Der stellvertretende Präsident . Generaloberststabsarzt a D.
Dr . Hocheisen , erstattete den Bericht über die Eingliederung
des deutschen Roten Kreuzes in den nationalsozialistischen Staat .
Den Berichten der Reichswalter sür die einzelnen Aufgabea-
gebieie ging ein Vortrag des Leiters der auswärtigen Arbeiten
des deutschen Roten Kreuzes voran . Alle Berichte betonten den
unmittelbaren Anschluß der Arbeits - und Erfahrungswerte der
Notkreuztätigkelt an die Erfordernisse der Gegenwart , wie sic
z L der zivile Lustschutzüienst an den Bereitschastsdienst des
Roten Kreuzes stellt . Die Tagung verlief als feierlicher Auftakt
zum Rotkreuztag der bekanntlich am lv . Juni d . I - im ganzen
Reiche einheitlich begangen werden wird.

General Teschaer SouderbevMmüchWer des NLSW
Berlin . 29 . Mai . Zum Sonderbevollmächtigten zur Prüfung

der Beschwerdefälle gegen Angehörige des NS . Deutschen Fronr -
kämpserbunöes (Stahlhelm ) hat der Bundesführer Reichsarbeits -
nilnislet Seldte . den Generalmajor a. D . Teschner ernannt . Die
Amtsoeschäfte des Sonderbeauftragten wurden am Dienstag
ausgenommen.

GeSffnrms dev Reichsnahvftands-
Älusftettmrg in Gesurrt

Erfurt , 29. Mai . Am Dienstag mittag wurde auf dem am
Erfurter Flughafen gelegenen Gelände die erste Reichsnähr -
stauSsausstellung feierlich eröffnet Sie umfaßt alles , was der
deutsche Nährstand an Spitzenleistungen auf dem Gebiete der
Tierzucht der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und des landwirt¬
schaftlichen Maschinenbaues auszuweisen hat . Trugen die frühe¬
ren Ausstellungen im wesentlichen einen mehr flachen Charakter ,
so steht die Erfurter Ausstellung erstmalig im Zeichen der Volks¬
verbundenheit zwischen Stadt und Land . Die Sä )au soll nicht
nur dem Fachmann Anregungen und Förderung geben, sondern
soll auch Brücken schlagen zwischen dem Nährstand als dem Trä¬
ger der Volksversorgung und dem Städter .

Gegen Mittag versammelten sich die Ehrengäste mit den Aus¬
stellern und den bereits am eisten Tage zahlreich von überall
her erschienenen Land - und Stadtbewohnern zu einer schlichten
Eröffnungsfeier im großen Ring . Die Begrüßungsansprache hielt
der Erfurter Oberbürgermeister Pichler Stabshauptabteilungs -
leiter Motz - Berlin betonte , Laß diese Ausstellung die größte
Schau des Reichsnährstandes sei.

Darres Eröffnungsrede
Erfurt , 29. Mai . Reichsbauernführer und Reichsernährungs -

niinister R Walter Darre führte zur Eröffnung der Ersten
Reichsnährstanüsschau in Erfurt in seiner Rede u . a . folgen¬
des aus :

Wenn der Reichsnährstand heute seine erste Ausstellung ver¬
anstaltet , so will er damit Rechenschaft ablege» vor sich selbst und
vor dem ganzen Volk über seine Leistung und sein Können , und
zwar nicht im wirtschaftlichen Sinne nach Ertragsrücksichten,
sondern in höherem, man kann vielleicht sagen, im politischen
und sittlichen Sinne . Der Bauer will hier seine Stellung als
unterster und breitester Träger der Gesamtwirtschaft als Diener
am Volk veranschaulichen. Damit kehren wir in gewissem Sinne
wieder zu dem Grundgedanken zurück , aus dem heraus Max
Eyth ursprünglich diese Ausstellung geschaffen hatte , bevor
sie dann schnell entartete und dem Geschäftsgeist Einzelner dienst¬
bar gemacht wurde . Die Ausstellung soll veranschaulichen, wie
sich der neue Gemeinschaftsgeist im deutsche » Bauerntum aus
den verschiedensten Gebieten auswirkt ; sie soll nicht nur die
wirtschaftspolitische Stellung des Bauern im Rahmen der Ge¬
samtheit veranschaulichen, sondern vor allem auch seine gesell¬
schaftliche und in tiefem Sinne sittliche Stellung im Volk. Wir
benutzen das alte Mittel einer Messe , einer Warenschau, um
unter entsprechender Umstellung gegen die liberalistische Wirt¬
schaft und liberalistische Weltanschauung Propaganda zu treiben.

So sehen Sie zunächst auf wirtschaftlichem Gebiet , wie dem
heillosen Wirrwarr durch den rücksichtslosen Geschäftsgeist und
Wettbewerb Einzelner heute eine Ordnung gefolgt ist, die sich
zwar erst im allmählichen Ausbau befindet aber für die zehn
Monate , die wir wirklich nationalsozialistische Agrarpolitik trei¬
ben können , schon einige Leistungen gerade zu dieser Ausstellung
lufweisen kann. Nicht nur der Markt , vor allem auch die
llufzucht von Pflanzen und Vieh stand völlig unter dem
Linfluß der liberalistischen Zersetzung und mußte allmählich ge¬
ordnet und höheren volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten unter -
zeordnet werden . So werden wir vor allem nach der Verordnung
über Saatgut in kürzester Frist zu klaren und übersichtlichen Ver¬
hältnissen auf dem Saatgutmarkt gelangt sein . Das äußere Zei¬
hen dieser Bereinigung ist das Haus der Pflanzenzucht , in dem
zum ersten Male - eine Gemeinschaftsausstellung der deutschen
Pflanzenzucht aufgeführt ist. in der nicht die häufig widerstre¬
benden Sonderinteressen der Einzelzüchter zu Worte kommen ,
sondern die Pflanzenzucht in ihrer Gesamtheit als Voraus¬
setzung und Grundlage unseres Ackerbaues. Auch die Tierzucht
mußte in diesen neuen Grundgedanken eingebaut werden , gerade
un Hinblick auf die Abgrenzung zwischen Landestierzucht und
Hochzucht. Es kommt also auch hier nicht so sehr darauf an.
Leistungsrekorde Einzelner aufzustellen, sondern die Grundlage
ur die gesamte Zllchtungsarbeit mutz wieder die eigene Futter -
irzeugung abgeben . Der Reichsnährstand wird also auf
iem Gebiete der Schauen und des Preiswettbewerbs alterprobt «
Wege zwar nicht verlassen, wohl aber wird er im Gegensatz z>>

näher Tiere , die nichts mehr gemein haben mit der Scholle . a>r
der sie leben, trotz aller aufgelegten Formenschönhcit von Lei
Preiszuerkennung zurückweisen .

Sie sehen auf dieser Ausstellung aber nicht nur den Reichs¬
nährstand als Erzeuger als Lieferanten , sondern, auch a l s
Kunden der übrigen Wirtschaft vor allem der Industrie . Die
bemerkenswerte Neuordnung der deutschen Industrie konnte üch
aber noch nicht soweit ausw : rken , daß die Industrie als Aus¬
steller in ihren einzelnen Fachgruppen mit ähnlicher Geschlossen¬
heit austritt wie der Reichsnährstand . Während sich die Ver¬
hältnisse bei der Industrie überall noch im Ausbau befinden,
hat sich der Handel , soweit er die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse betrifst . dem neuen , vom Reichsnährstand ausgehenden
Geist der Ordnung und Gemeinschaft angeschlossen . Es war vou
Anfang an unsere feste Absicht , nicht mehr, wie im Liberalismus ,
die harte Jahresarbeit der Bauern zum Spielball wüster Börsen¬
spekulation werden zu lasten Schon die zehn Monate national¬
sozialistischer Agrarpolitik haben gezeigt, daß innerhalb des
Reichsnährstandes Lurch eine vernünftige und zielbewußte
Marktregelung Wandel geschaffen werden kann . Bei
einer sinnvollen Marktordnung darf kein Zrveifcl bestehen , daß
Anbau und Erzeugung der Landwirtschaft so geleitet werden,
wie es die Lebensbedürfnisse des gesamten Volkes verlangen .
Diese Marktregelung , deren Aufbau und Auswirkungen wir
auf dieser Ausstellung zeigen mag gewiß als eine umwähzende
Maßnahme angesehen und auck angegriffen werden , fetzt sie doch
den Hebel an die empfindlichste Stelle des Liberalismus . Aber
im Grunde genommen stellt sie nichts anderes dar als die folge¬
richtige Durchführung des Gedankens von Max Eyth oo«
Misten und Können .

Hier in Erfurt kommt es nun darauf an , dem Bauern ?ür
seine Bedürfnisse ein eindringliches Bild seiner Ge¬
schichte . seines Brauchtums , feiner Sitte und Gesittung
zu zeigen. Vor allen Dingen wollten wir ein einwandfreies
Bild von der stolzen Höhe unserer germanisch-nordischen
Bauernkultur vorführen . Diesen weltanschaulich-kultur¬
politischen Teil enthält das Reichsnährstandshaus . Man wird
hier erkennen, wie unsere ganze nationalsozialistische Agrar¬
gesetzgebung bewußt auf der Freibauernverfastung unserer ger¬
manischen Vorfahren aufgebaut ist. Das Reichserbhofgesetz und
das Reichsnährstanysgesetz beruhen auf - er alten germanischen
Einstellung zu Grund und Boden.

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet gewinnt auch unser,
Geschichte ein anderes Aussehen , und auch das haben wir ver¬
sucht, zur Darstellung zu bringen . Wir sehen immer wieder Le«
Kampf um das alte Recht und die alte Ordnung , das den Frei ,
bauern von römischem Recht, römischer Kirche, landfremden Für¬
sten und jüdischem Geschäftsgeist mit Feuer . Schwert und Para¬
graphen streitig gemacht wird ; und nach all den Kämpfen uni
blutigen Unterdrückungen der Bauern , nach den Zerfetzungs«
erscheinungen der liberalistische» Zwischenzeit erblicken wir ii
der Aufrichtung des Dritten Reiches der Deutschen durch unsere»
Führer Adolf Hitler die endgültige Widerbefreiung des deutsche»
Bauern und damit Sie Erlösuna des Volkes zu sich selbst.

Vlm-ekiwerfall aas einen javanischen MMzvg
Zahlreiche Tote

London . 29 Mai . Nach einer Reutermeldung aus Charbin
ein lapan,scher Militärzug rn der Nähe von Muling von Ban¬
diten zum Entgleisen gebracht worden . Die Banditen , die üH
im Hinterhalt versteckt hatten , eröffneten nach dem Anschlag eil
schweres Gewehrfeuer aur den verunglückten Zug . Man schätzt
daß bei dem Ueberfall SS japanische Soldaten gerötet und zahl¬
reiche verwundet worden sind.
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Ser IWttbcsuch i» Irrrd« ^ .
Dresden , 29 Mai . Dsr Führer begab sich am Dienstag mirra '

g
mu dem Reichserziehungsminister Rust und mit fernem Adju¬
tanten Gruppenführer Brückner sowie dem Reichspressechef Dr .
Dietrich zum Reichsstatthaller Mutschmann . Vor dem Land¬
tagsgebäude . in dem sich das Büro des Reichsstatthalters be¬
findet . harre sich schon morgens eine große Menschenmenge an -
zejammclr di« um die Mitlagsstunde geradezu beängstigend an -
ryuchs Die Dresdener Schulen harten um 1V Uhr geschlossen.
Der Führer trug sich in das Gästebuch des Reichsstatthalters ein
und fuhr dann weiter zum Rathaus , das außerordentlich wir¬
kungsvoll mit Blumen , Girlanden und Tevpichen in gold und
Purpur geschmückt war . Oberbürgermeister Zörner empfing den
Führer auf der Treppe des Rathauses und geleitete ihn zunächstin den Lichthof zur Ausstellung des Volksbundes deutscher
Krtegergräbersürsorge . wo der Führer einige Zeit verweilte .
Dann begab er sich in das Dienstzimmer des Oberbürgermeisters
Zötner . wo die beiden kleinen Töchterchen des Oberbürgermei¬
sters ihm Blumen überreichten . Der Führer trug sich in das
Goldene Buch der Stadt Dresden ein . Reichsstatthalter Gau¬
leiter Mutschmann und Oberbürgermeister Zörner zeigten dem
Führer dann die Pläne und Modell ? für die in nächster Zeit
geplanten Bauten in Dresden , so den Ausbau des rechten Elbe¬
ufers zu einer großen Kundgebungsstätte und Len Ausbau der
Güntzwiese zu einem monumentalen Platz , an dem auch das
Haus des Gaues Sachsen erbaut werden soll .

Nach einem Gang durch die Festräume des Rathauses begab
sich der Führer auf den Balkon , um sich den seit Stunden har¬
renden Zehntausenden zu zeigen und sie zu begrüßen , die immer
wieder mit stürmischen Rusen den Führer zu sehen verlangten .
Dom Rathaus ging die Fahrt dann zum Italienischen Dörfchen
am Adols - Hitler - Platz . Dort nahm der Führer , in seinem Wa¬
gen stehend den Vorbeimarsch der gesamten Dresdener SA .-
Brigade 33 und der Dresdener SS .-Standarte 46 ab . Nach dem
Vorbeimarsch begab sich der Führer hinüber nach der Staats¬
oper , wo die Schwerkriegsbeschädigten in ihren Wagen Auf¬
stellung genommen hatten . Der Führer grüßte die Kriegsver -
letztcn und ließ ihnen die ihm überreichten Blumen auf di «
Wagen legen .

Am Hotel Bellevue wurden dem Führer im Lesezimmer di «
sächsischen SA .-Führer oorgestellt und von ihm mit Handschlag
begrüßt . Der Führer richtete an die SA .-Führer eine kurze An¬
sprache . Gegen 3 Uhr fuhr der Führer mit Reichsminister Dr .
Mbbels und Reichsminister Rust zum Ministerpräsidenten von
Kiilinger . Zu gleicher Zeit traten Hitlerjugend , Jungvolk uni
BdM ., die vorher durch die ungeheure Verstopfung der Dres¬
dener Straßen mit Menschen nicht mehr rechtzeitig zum Vor -
beiMarsch am Italienischen Dörfchen gekommen waren , zum Vor¬
beimarsch am Hotel Bellevue an .

Kundgebung der Nhein -
Mainifchen Wirtschaft

- / . in der Frankfurter Festhalle
Franksurt , 29. Mai . Aus Anlatz der 125 -Jahrfeier der Indu¬strie - und Handelskammer Frankfurt am Main fand am Mon¬

tagabend eine grobe Kundgebung der Rbein - Mainischen Wirt¬
schaft -in der Frankfurter Festballe statt , zu der an 29 969 Per¬sonen erschienen waren . Präsident Dr . Luer führte u. a . aus .die politische Zielsetzung lasse sich auf die Dauer nur erreichen .roeNn sie auf dem richtigen Wirtschaftsfundament stehe. Wir
wüßten , datz die nationalsozialistische Aktivität die schwierigenFragen lösen werde . Wenn es heut « in Deutschland Leute gebe ,die da glaubten , aus dem Bett der deutschen Wirtschaft Wäs¬
serchen ableiten zu können für ihre eigenen Mühlen , dann wür¬
den - sie sich irren .

Der Führer der deutschen Wirtschaft . Keßler . sagte , die
Probleme , die in der deutschen Wirtschaft heute und in der Zu¬
kunft zu lösen seien , seien schwierig , denn auher der Arbeits¬
losigkeit bewegten noch andere Probleme die deutsche Wirtschaft .WLnn wir keine Rohstoffe hätten , könnten wir die Menschen
nicht beschäftigen . Es sei deshalb notwendig , datz wir genü¬
gend Rohstoffe herein bekämen . Der Güterverkehr
müsse in Gang gehalten werden . Das seien Dinge , die sehr schwie¬
rig , seien in einer Zeit , in der die Lander sich gegeneinander ab¬
schlössen. Je schwerer die Ausgabe sei, umso mehr sei es notwen¬
dig , datz die Menschen sich zur Gemeinschaftsarbeit zusammen -
fändeir : Der Nationalsozialismus gebe uns den Boden für diese
Gemeinschaftsarbeit . Es komme darauf an . daß die Wirtschaftgut arbeite , d . b . datz sie mit einem bescheidenen Ertrag arbeite .AÄnn sie mit Verlust arbeite , würden die Menschen , die in ibr
arbeiteten , wieder , auf die Stratze gesetzt werden . Viele De -
tnebsfübrer hätten Menschen in ibre Betriebe ausgenommen ,ohne gleich Beschäftigung für sie zu haben , um sie von der
Stratze wegzubringen . Das dürre keine Episode sein , sondernds -s müsse jntmer so bleiben . Hierauf hielt der Reichswirtschasrs -
minister die bereits veröffentlichte Rede .

Mine Nachrichten «ns aller Welt
.^ Erdbeben in Griechenland . In Pyrgos (Peloponnes )richtete ein starkes Erdbeben erheblichen Schaden an . DieleHäuser zeigen Risse . Einige sind unbewohnbar geworden .den Dörfern in der Umgebung stürzten mehrere Gebäude

§M. Die Bevölkerung übernachtete unter freiem Himmel , daeine Wiederholung des Bebens befürchtet wird .'^ Bootsunzliick aus dem Mai «. Nach einer Siegesfeier imBootshaus des Würzburger Nudervereins unternahmen amDienstag 6 Teilnehmer der Feier in einem Motorboot eineSpazierfahrt auf dem Main . Oberhalb der Ludwigsbrückekenterte das Boot und die Insassen fielen ins Wasser . Viervon ihnen konnten sich retten , während zwei ertranken .
Aufsehenerregender Mord in Kalifornien . Nach einerMeldung aus Sacramenlo ( Kalifornien ) wurde die Tochterdes Finanzsekretürs des Staates Kalifornien , ein durchseine Schönheit bekanntes junges Mädchen , verbrannt auf¬gefunden . Ihre Kleider waren mit Petroleum getränkt unddanni angezündet worden . Die Polizei nimmt an , datz dasMädchen vor der Verbrennung ermordet worden ist.Dsr deutsche Turnverein in Bregenz wurde ausgelöst und

dap Vermögen polizeilich beschlagnahmt .
Asf freien Fnh gesetzt. Der Strahburger LokomotivheizerNAmel , der wegen Beleidigung der deutschen Reichsregie -

rüng zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden war , hatam Samstag Bewährungsfrist bis zum 1 . Juni 1936 er¬
halten . Er wurde aus dem Kehler Amtsgerichtsgefängniserlassen und hat das deutsche Reichsgebiet bereits verlas¬sen.

Tages -Anreigrr
Mittwoch , den 39. Mai .

Bad . Staatstheater : „Die lustige Witwe "
, 19 ^ —22 )4 Uhr .Tkala -Tonfilm -Theater : „Frühlingsmärchen "

, und 8 -X Uhr .Markgrafen -Theater : „Eine Frau wie Du "
, 6 und 8 Uhr .Kammer -Lichtspiele: „Ein blonder Traum "

, 7 und 8X Uhr .

ZlM ZOtMg der SkagerrMs- Wl
M 31. Mi

Von Vizeadmiral a . D . von Trotha . Preußischer Staats¬
rat , Führer des Reichsbundes deutscher Seegeltung .

Je weiter wir abrücken von den unmittelbaren Eindrückendes Weltkrieges , je bestimmter dies gewaltige Geschehen
sich in die Weltgeschichte eingliedert , umso mehr zeigt sich die
Skagerrakschalcht als eine Tat des Admirals Scheer , die
nicht nur das unvergleichliche Heldenringen unseres Vol¬
les in seiner weltgeschichtlichen Bedeutung bis in den fern¬
sten Erdenwinkel fühlbar machte , sondern die mit der sieg¬
haften Ueberlegenheit unserer jungen Flotte zugleich eine
Forderung des Friedens vor die Welt stellte , ohne deren
Lösung ein Ausgleich in der Weltentwicklung nicht möglich
ist : Die Forderung der Gleichberechtigung für die Deutschen
auch auf dem Weltmeer .

Wohl war die ganze Welt mit ihren Kräften angespannt ,um unser Volk zu erdrücken , da man es nicht besiegen konnte .Aber die Flotte am Himmelfahrtstage 19l6 zeigte dieserWelt , datz man dem schaffenstüchtigen , lebenskräftigen
deutschen Volke , das nach einer schicksalsschweren Geschichtemit neuem Lebenswillen vor die Welt trat , das sreie Recht
aus das Weltmeer nicht vorenthalten darf .

Ueber vier Jahre hatte das deutsche Volk diese Probe in
einer Heldenhaftigkeit bestanden , wie sie die Weit noch nicht
gesehen hatte , und in der Skagerrak -Schlacht hat es sich auch
gegen die überwältigende Uebermacht der Erotzbritannijchen
Weltmacht zur See sieghast behauptet .

Dann kam die furchtbare Zeit , wo der zehrende Hungerund die zersetzende Wühlarbeit unser Volk zusammenbre¬chen ließen , und der triumphierende Feind alle Mittel des
Hasses und Vernichtungswillens anwandte , um unsere schaf¬
fende Kraft von Grund aus zu zerstören und den Einheits¬
gedanken zu zerbrechen .

Da ließ der Tag von Skapa Flow die Siegenskraft der
Flotte wieder hell ausleuchten . Dis unter dem Feuer des
überraschten Feindes versinkende deutsche Flotte nahm den
hohen Preis , den Scheer am Skagerrak - Tage fest in der
Hand gehalten hatte , das sreie Recht der Deutschen aus dem
Weltmeer , mit hinab aus den Meeresgrund in die Obhut
all der Treuen , die auf allen Weltmeeren ihr Leben her¬
zegeben haben für ein einiges freies Deutschtum .

Dann trasen uns Jahre tiefster Schmach und Erniedri¬
gung . Die Kraft des Führers hat uns im nationalsozialisti¬
schen Staat zur Einheit der Deutschen und zur inneren
Freiheit unseres Volkstums emporgerissen . Mit der For¬
derung der Gleichberechtigung für das Deutschtum hat der
Kanzler auch das Vermächtnis der Braven , die am Skager -
rak-Tage ihr Leben zum Opfer gegeben haben , beherrschtvom Friedenswillen , in reiner Klarheit vor die Welt ge¬
stellt.

So geben wir uns am Skagerrak -Tage in treuer Gefolg¬
schaft zu Adolf Hitler und in unauslöschlicher Dankbarkeit
gegen die gewaltige Tat der Flotte Scheer 's , gestützt aus
Ke ungebrochene , durch den nationalsozialistischen Geist ver¬
engte Schaffenskraft unseres Volkes dem Einsatz hin für

)ie Gleichberechtigung der Deutschen zwischen den grotzenVölkern und auf dem weiten Meer , für den Friedenswillen ,
»er endlich die Spannungen lösen mutz, die über der Welt
jenen .

Vau internationaler Autostraße»
Der Besuch Dr . Dorpmüllers in Rom .

DRV . Rom , 29 . Mai . Der Direktor der Deutschen Reichs¬
bahn , Dr . Dorpmüller , hat vor seiner Abreise aus Italien der
„Agenzia Jtalia " ein kurzes Interview gegeben , das diese erst
jetzt veröffentlicht . Der Besuch Dorpmüllers und seiner Mit¬
arbeiter in Italien stehe im Zusammenhang mit dem großen
Plan zum Bau internationaler Autostraßen , der in Zusam¬
menarbeit mit dem italienischen Senator Puricelli gefaßt
worden sei. Es handele sich um die Schaffung eines kontinen¬
talen Straßennetzes von insgesamt 37 176 Kilometer Länge .
Dr . Dorpmüller und seine Begleiter hatten sich persönlich vom
Zustand der italienischen Autostraßen überzeugt und von den
Fortschritten , auf die Italien stolz sein könne . Auf die Frage ,ob mit der italienischen Regierung Abkommen wenigstens in
großen Linien getroffen worden seien , meinte Dorpmüller , es
sei verfrüht , davon zu sprechen . Man hätte sich mit den be¬
rufenen Vertretern der italienischen Regierung unterhalten
und die Frage in großen Zügen durchbesprochen . Die Ver¬
wirklichung des Planes werde große Vorteile für beide Länder
dringen . ,

Sie italienischen Mezer in Böblingen
Die italienische Fliegerstaffel , deren Besuch für Mittwoch amgekündigt war nt zur großen Uederraichung schon am Diensiacmittag 12 .49 Uhr aus orm Böblinger Flughasen eingetrosscnErst kurz vor dem Eintreffen der Srasfel wurde bekannt , dasder Besuch um 24 Stunden vorveriegl worden war . doch wie einLauffeuer harte sich die Kunde davon verbreitet . Aus der Straß «Nach Böblingen jagten sich daher um die Mittagsstunde v>«Autos . Die Bewohner von Böblingen tiefen in großen Scharenzum Flughafen . Das Schauspiel , das ihrer Harne , lohnte dies«Eile . Wie ^ »as wilde Heer brausten die silberglänzenden , sehrschnittigen Flugzeuge daher . Ueber dem Platz löste sich die ausdrei Ketten bestehende Staffel aut . um in kunstvollen Einzcl -manövern mit eleganten Loopings den bewundernden Zuschauerneine Probe ihres fliegerischen Könnens zu bieten , während amFahnenmast neben dem Hoheitszeichen die grün - weiß - role Fahnedes italienischen Königreiches hochgczogcn wurde ,

Commodore Mohr -München begrüßte in Vertretung des nochnicht eingetrofsenen Präsidenten des Lusiamles München , Eberl ,die Gäste , woraus einer der italienischen Flugzeugführer ant¬wortete .
Während die italienischen Flieger die in ihrem weißen Flüg -dreß sehr schneidig ausiahen , ihre Fahrtkleidung mit der Flieger -uniform vertauschten und alsbald mit dem Tanken der Flug¬zeuge begannen , trasen rasch hintereinander von Stuttgart heizahlreiche Persönlichkeiten der Regierung und der Partei zuiBegrüßung der Gäste ein so Reichsstalthalter Murr , Minister¬präsident Mergeruhaler . Innenminister Tr . Schmid .Die italienischen Flieger sind am Dienstag morgen gegen10.49 Uhr von Udine abgeflogen . Begünstigt vom Wetter , konn¬ten sie schon nach zweistündiger Flugdauer aus deutschem Vooertm Herzen des Schwabenlandes landen . Wegen Motordeiekimußte der Kommandeur des Geschwaders , Oberst Barbarinobald nach dem Aufstiegplatz zurückkehren . In der Nähe vorKöngen mußten zwei Flugzeuge notlanden . Ihnen wurde durckdie Lankrsfliegergruppe durch ein Flugzeug und eine Wagen¬kolonne Hilse geleistet ,

Das Msiilzcnie ms dm Volke
Zum 12S. Todestage Joseph Haydns am 31. Mai

Wie alle grotzen Meister der deutschen Musik , stammt auchJoseph Haydn aus dem Volke . Er war der Sohn eines Stell¬machers in Rohrau , einem kleinen Fleck in Oesterreich ander ungarischen Grenze . Elf Geschwister teilten mit ihm dasElternhaus . Der Schulmeister des Dorfes erteilte Josephden ersten Musikunterricht . Als Chorknabe kam dann Haydnin die Stephanskirche in Wien . In der lebenslustigen undzugleich musikliebenden Hauptstadt konnte er sich musikalischweiter entwickeln .
Er lebte von gelegentlichen Musikarbeiten , gab Unterrichtund betätigte sich oft als Sänger bei den damals üblichenNachtmusiken und Ständchen . Haydn komponierte auch dieMusik zu Theaterstücken , die von Dilettanten ausgesührtwurden . Wie stark das tonmalerische Talent des jungenGenies gewesen sein soll, unterstreicht folgende wenig be¬kannte Episode : Der junge Haydn sollte eine belanglose

Theateraufführung auf dem Klavier musikalisch begleiten .Er hatte unter anderem eine Schwimm - Szene zu illustrie¬ren . Der junge Musiker charakterisierte das Schwimmenund das Spiel der Wellen mit einer derartigen Plastik , daßdas Publikum in rasenden Beifallssturm ausbrach .
Das Leben Haydns in Wien war voller Abenteuer . Srwurde er einmal wegen Veranstaltung einer jammervollenSerenade aus dsr Straße verprügelt . Er hatte wenig Geld

aber umsomehr Mut . Er wurde Schüler des berühmten ita¬
lienischen Sängers Porpora , der die Herzen der Wiener
die , damals wie heute , gerade für italienische Eesangskunsi
besonders empfänglich waren , erobert hatte . Haydn waraber nicht nur Schüler , sondern zugleich Lakai des berühm¬ten Virtuosen , dem er die Perücke putzen und den goldver¬
zierten Nock abstauben mußte . Nachdem Haydns musikali¬
sche Ausbildung zu Ende war , fand er eine Stellung bei
dem Grasen Morzin . Aus dem Gut dieses Aristokraten ir
Böhmen wurde Haydn ein musikalisches „Mädchen für al¬
les "

. Er stand an der Spitze der Hauskapelle des Graser
und leitete Opernaussührungen , Pie sie in den Schlössenin der damaligen Zeit üblich waren . Nachdem Haydn ein «
sichere Position erworben hatte , entschloß er sich , zu heira¬
ten . Die Ehe mit der Friseurstochter Keller war aber nich;
glücklich . Ost genug beklagt sich Haydn in seinen Brieten
über den „fürchterlichen Hausdrachen " .

Bei dem Fürsten Esterhazy fand Haydn eine noch bessere
Stellung , die ihm eine gewisse Wohlhabenheit gestattete .Als der Fürst starb , hinterließ er mit großzügiger Geste sei¬
nem Musikdirektor eine lebenslängliche Pension in Höhe
von 129 Gulden im Monat .

Reisende Virtuosen hatten es damals nicht so leicht wie
heute . Dennoch unternahm Haydn eine Konzertreise Nach
London , wo er sehr hohe Honorare erhielt . Allmählich
wurde er weltberühmt . Der erste Konsul Bonaparte ließ
am 24 . Dezember 1809 das neueste Werk Haydns „Die
Schöpfung " in der Großen Oper zu Paris aufsühren . Aus
dem Wege zur Festaussührung entging Bonaparte knappdem Tode — eine Höllenmaschine explodierte an der Stelle ,an der sein rasend galoppierender Wagen soeben vorbeige -
sahren war . Das Attentat machte Haydns Namen und Werk
noch bekannter , als sie schon waren .

Haydns Schassen ist sehr umfangreich . Die Zahl seiner
Sinfonien wird aus 125 geschätzt. Nicht weniger als 77
Streichquartette , 20 Klavierkonzerte und Sonaten , sowie24 Opern , die nicht nur musikhistorisches Interesse haben ,
sind der Beitrag dieses schöpferischen Genies zu dem Schatzder Weltmufik . Seine Oratorien „Schöpfung " und „Die
Jahreszeiten " enthalten Episoden von starkem musikdrama¬
tischem Ausdruck . Eine seiner letzten Arbeiten ist das vier¬
stimmige Lied „Der Greis "

. Die ersten Worte dieses Liedes
„Hin ist alle meine Kraft " ließ Haydn aus seine Visiten¬karte drucken. Als die französischen Truppen im Mai 1809
sich Wien näherten , explodierte eine französische Bombe
dicht vor dem Landhause des bereits 77 Jahre zählenden
Meisters . Die Aufregung darüber war so stark , daß sie ihm
den Todesstoß versetzte. Da Haydn zu . den Lieblingskompo¬
nisten Napoleons gehörte , wurde eine Ehrenabteilung von
französischen Garden zur Beisetzung abkommandiert .

Vor allem aber ist Haydn untrennbar mit dem deutschenVolke dadurch verbunden , daß er ihm die innig -schöne Weis «
seiner Nationallieder schenkte . Das „Gott erhalte " der
Oesterreicher ist als „Deutschland über alles " zum Hymnusaller Deutschen geworden . A . Eraefe .

Hauptmsannnlung -es RhetriWffatzrlsverban -es
Konstanz

Lindau r. B . , 29. Mai . Mit der 18 . Hauptversammlung , dieder Nheinschiffahrtsverbaiid Konstanz am Sonntag in Lindauabhielt , dürste die Schiffbarmachung der Strecke Basel —Bodenseeeinen wichtigen Schritt vorwärts getan haben . Bekanntlich sindschon seit mehreren Jahren dis technischen Voraussetzungen hier¬für geklärt , die Wirtschaftlichkeit ist durch die Gutachten derVerbände und der Handelskammern nachgewiesen neuerdingsnoch Lurch eine bcsonLere .Denkschrift des badischen Wasser - und
Straßenbauamts und zuletzt durch die Erfolge Lei der Wetter¬führung der Großschlfsahrt von Vase ! nach Rheinselden . Derneue vorwärtstreibende Impuls , Ler hiuzukommt , ist derjenige ,daß der Ausbau Ler Schiffahrt nicht mehr als im reinen Länver -
interesse liegend , sondern als gesamtdeutsche Angelegenheit an¬gesehen wird, - ganz abgesehen noch von den internationalen In¬teressen . die von der Schweiz und Vorarlberg ausgehen . Einevon der Versammlung einstimmig gutgcheitzene Feststellung gibtder Forderung des Oberrhein - und BoLensee - Gebietes Ausdruck ,diesen weiteren Abschnitt bis zur - Aare - Mündung gemäß denzwischen Deutschland und der Schweiz getroffenen Vereinbarun¬gen über den Ausbau des Eroßschiffahrtsweges Basel —Boden¬

see baldigst in Angriff zu nehmen . Durch die Fertigstellung Ler
erforderlichen Kraftwerke sei die Voraussetzung für den Ausbaudieser Teilstrecke als Eroßschisfahrtsweg gegeben .

Entsprechend den Bestimmungen des Reichsverkchrsministe -riums wurden die nach dem Führerprinzip aufgestellten neuenSatzungen einstimmig angenommen . Zum Vorsitzende » wurdewieder Kommerzienrat Stiegeler gewählt . Zu seinem Stell¬vertreter Oberbürgermeister Hermann - Konstanz , der auchdem Führerbeirat des Verbandes angehört . Ferner wurden inden Beirat berufen Oberbaurat Altmeier , ferner Handels¬kammersyndikus Braun - Konstanz und Bürgermeister litten -l h a l e r - Säckingen . Geschäftsbericht , Jahresrechnung und Vor¬anschlag für 1934 fanden ebenfalls einstimmige Annahme .

EisendahMlk. hr am Fkouletchuauisrag
bld . Karlsruhe , 29 . Mai . Am Fronleichnamstllg werden im

Bereich der Reichsbahndtrektion Karlsruhe die in den Kurs¬
büchern an Sonn - und Feiertagen vorgesehenen Züge verkeh¬ren . Daneben sind jedoch für diejenigen Orte und Gebiete , in
denen gearbeitet wird , eine Anzahl Personenzüge für den Be¬
rufsverkehr vorgesehen .



« ...

oftnanns GeseMrrs von - er ^ ovnis
grittde nach Kvankreich

Ernennung zum EhrevmWed -cs Aeroklubs von Mortbeltard
bld . Karlsruhe , 29 . Mai . Der von seinem Segelflug mit un -

^ » iwilliger Landung in Frankreich am Dienstag nach Deutsch -
rA,>> zurückgekehrte Mannheimer Segelflieger Hofmann traf
^

. Dienstag Abend mit einem Vertreter des Deutschen Nach -
btenbüros in Baden -Baden zusammen und erzählte über
ne Erlebnisse in lebhafter und anregender Weise etwa sol¬
ides :

sHofmann war am Sonntag mittag um 12 Uhr von der Hor¬
nisgrinde gestartet und in einem fortgesetzten Auf und Nieder
ßs zum Kaiserstuhlgebiet geflogen. Hier wurde er in einem
Mfwindschlauch hoch und dadurch infolge Windwechsels über

Rhein abgetrieben . Seine Versuche zurückzukehren miß-
langen und nach einem längeren Weiterflug setzte er in der
Ghe von Montbeliard auf einem Hügel auf , in der Erwar -
Mg . Aufwind zu bekommen und wciterfliegen zu können. Die-
,ci Versuch mißlang und Hofmann mutzte zur Landung schrei¬
en. Er war sehr schnell von Franzosen umringt , die ihn fest¬
sten , bis ein Beamter aus Montbeliard auf dem Rade er¬
schien, seine Sportlizenz prüfte und ihn zur weiteren llnter -

.üchung auf die Polizei mitnahm . Dies war nach 6 Uhr Sonn¬
ig abends . Hofmann bat nun zunächst , man möge ihm ge¬
litten , m ein Kaffee zu gehen, da er hungrig und durstig sei .
xjes wurde ihm auch unter entsprechender Bewachung gestat¬
tet. Hier trat ein alter Mann auf ihn zu und sagte zu ihm :

! Mx mehr Krieg , wir wollen gut miteinander sein !" Der alte
! Kann zeigte dann seine Wunden , die er im Weltkrieg empfan -
lgeii hatte und wiederholte seine Abscheu gegen den Krieg .
1 Inzwischen hatten sich vier Beamte bei der Hofmannschen
s Maschine „Rhön -Bussard " cingefunden und sie studierten sehr
- eingehend den fremden Vogel . Das Flugzeug wurde dann in

eine Halle gebracht, Fallschirm und Höhenschreiber nahmen die
! Beamten aber an sich und sie fuhren mit Hofmann im Kraft¬
wagen zur Gendarmeri ? , wo der deutsche Segelflieger einem

sehr eingehenden Verhör unterzogen wurde . Man untersuchte
dabei auch den Fallschirm , ob darinnen nicht irgendwo ein
Telefunken oder ein Lichtbildapparat versteckt sei . Hofman »
zeigte den Beamten die Handhabung des Fallschirms , betonte
das rein Sportliche des Segelflugs und erklärte , datz er kein
Lpion sei, sondern lediglich durch den Ostwind nach Frankreich
Hereingetrieben wurde . Auf seinen Wunsch wurde er dann in
Begleitung des Dolmetschers und unter polizeilicher Bewachung
ja dessen - Wohnung geführt , wo ihm gastfreundlichster Weise
ein Abendessen dargeboten wurde . Darauf ging es abermals
zur Gendarmerie und ein zweites Verhör zog sich bis gegen
L Uhr früh hin . Nach seiner Beendigung schlief Hofmann auf
dem Futzbodcn der Wachstube und zwar , wie er sagte, ausge¬
zeichnet , nach dem Sprichwort : ein gutes Gewissen ist ein sanf¬
tes Ruhekissen .

Als Hofmann am Montag früh erwachte wurde er von einem
Polizeiosfizier in dessen Wohnung geführt , und er hatte dorr
Gelegenheit sich zu waschen und zu frühstücken . In der Zwischen¬
zeit gingen mehrere fernmündliche Gespräche mit Paris , wo
man über die Person des deutschen Fliegers Auskunft einzog.
Diese fiel anscheinend durchaus günstig für Hofmann aus ,
denn bald stellte sich der Kapitän der Polizei ein und bat Hof¬
mann , in den Aeroklub mitzukommen. Von da ging es noch¬
mals zur Gendarmerie und hier erklärte der Kapitän : „Hof¬
mann und seine Maschine sind frei !" Nach 11 Uhr Montag
vormittags war Hofmann dann beim Aeroklub zu Gast und
nahm an einem etwa einstündigen Essen teil . Um 2 Uhr er¬
schienen 15 französische Piloten zur Besichtigung seiner Ma¬
schine, die auch von dem Vizepräsidenten des Aeroklubs von
Montbeliard in Augenschein genommen wurde . Die Verständi¬
gung war nicht ganz leicht, da Hofmann des Französischen
nicht mächtig ist . Vom Präsidenten uäd dem Piloten wurde
Hosmann dann zum Ehrenmitglied des Aeroklub von Mont -

Der erfolgreiche Mannheimer Segelflieger Ludwig Hofmann .
(In der Maschine sitzend)

beliard ernannt , es wurde ihm das Klubabzeichen überreicht ,das nach den Wünschen der Franzosen an seiner Maschine an¬
gebracht wurde zum Zeichen dafür , gut Freund sein zu wollen .
Außerdem erhielt Hofmann das gleiche Abzeichen als Ansteck¬
nadel mit den nötigen Ausweisen überreicht und er wurde
fernerhin cingelgden , am 12. August , dem Flugtag von Mont -
beliard , seine Segelflüge dort vorzuführen .

Im weiteren Laufe des Montag nachmittag folgte Hofmann
einer Einladung zur Besichtigung der großen Auto -Pulgeot -
Werke, die täglich 200 Kraftwagen herstellt . Da durch ein
Ferngespräch mit Deutschland die kleine Barschaft von 15 Mt .
aufgebraucht war , so stellte der Präsident des Aeroklubs Hos -
mann Mittel , in welcher Höhe er sie benötigte , zur Verfügung .
Hofmann nahm nur das unbedingt nötige Reisegeld von 150
Franken an , die Ausstellung einer Quittung wurde vom Prä¬
sidenten abgelehnt . Auf einem Bummel durch die Stadt wurde
dann Hofmann von allen Seiten herzlich begrüßt , photogra¬
phiert und eigene Photos von früheren Starts auf der Hornis¬
grinde wurde ihm förmlich aus der Hand gerissen. Nach einem
ihm gleichfalls freundlich gestellten Abendessen wurde Hof -
maun unter großer Begeisterung zum Bahnhof gebracht und
fuhr über Mühlhausen -Straßburg -Kehl nach Deutschland zu¬
rück . Der Erenzübertritt bei Straßburg -Kehl vollzog sich auch
ohne Paß glatt , da Hofmann von der Polizei in Montbeliard
mit einem Ausweis versehen war . Da Hofmann über keine
Geldmittel verfügte , war es ihm bei seiner Ankunft in Baden -
West am Dienstag früh nicht mehr möglich , die Hornisgrinde
zu verständigen . Er machte sich daher auf den Marsch, nach¬
dem er einige Stunden geruht hatte , und traf am Dienstag
nachmittag auf der Hornisgrinde ein .

Ueber den Flug selbst sagte Hofmann am Schluffe seiner
Schilderung , dieser sei insofern interessant gewesen, als es ein
Flug ohne Wolken mit warmer aufsteigender Luft war , die sich
nicht kenntlich machte .

Fest der Han-sAu-Wimer GSklimsKafl
Helvekberg , 29. Mai . Der Stadtteil Handschuhshcim feiert !

kle Uebergabe der Nutzwasserlcitung und veranstaltete eiiu
Werbeschau für deutsches Obst und Gemüse . Nachmittags begann
in der zum Festsaal umgestalteren Grotzmarkthalle die offiziell!
Feier der Uebergabe der Nutzwasserleitung durch Oberbürger¬
meister Tr . Neinhaus . Ortsgrupvenführer Bechtel gab einen
Rückblick über die Entwicklung des heimischen Gartenbaues in
Sen letzten 60 Jahren . Gegenwärtig sind in der Handschuhsheimer
Gemarkung 10 000 Quadratmeter Gartenbausläche unter Glas .
Die Tomatenernte erreichte im Vorjahre einen Umsatz in der
Großmarkthalle von 5000 Zentner , die Erdbeerenernte im Re¬
kordjahr 1932 einen solchen von 6000 Zentner . Der Redner be-
ionte , wie wichtig nunmehr die Regelung der Absatzmöglichkeil
ei und schloß mit einem Aufruf an di« städtische Bevölkerung
jur Beherzigung des Grundsatzes : Etzt deutsches Obst und Ge¬
müse !" .

Dann sprach Oberbürgermeister Dr N e i n h a u s . Er er¬
innerte an die Maßnahmen , die in der neuen Zeit von Regie-
cungsseite zur Erhebung des Bauern - und Eärtnerstandcs ge¬
troffen wurden und stellte fest, daß durch die Nutzwasserverso: - >
zung 15 000 Ar Ackerland eine Umwandlung in hochwertiges
Gartenland erfahren haben bei einer Steigerung der Ertrags - s
üihigkeit um das Drei - bis Vierfache. Der Redner unterstrich
weiter die Notwendigkeit der Selbsthilfe der heimischen Vaucrn -
«nd Gärtnerschaft und kam in diesem Zusammenhang auf Sen
Nutzen der Absatzgenossenschaften zu jprechen . Dann übergab
Dr. Neinhaus dem Gartenbau -Ortsgruppenführer Bechtel die
Schlüssel zum Wasservcrsorgungswerk mit den besten Wünschen
kür das Wohl der Handschuhsheimer Bauern - und Gärtnerschast.

Ministerpräsident Köhler feierte das Werk als Aufbauarbeit
»n nationalsozialistischen Sinne . Diese Selbsthilfe entspreche
km Willen des großen Führers Adolf Hitler . Bei der Verknap¬
pung des heimischen Grund und Bodens gelte es, init diesem
»nvertrauten Pfunde zu wuchern . In dem schweren Ringen um
Ertrag und Existenz sowie Hebung der heimischen Erzeugung sei
oereits Großes und Gewaltiges geleistet worden . Vorwärts und
auswärts heiße di« Parole . Am Montag fanden die Feierlich¬
keiten ihren Abschluß .

Velsetzuntl -cs ilailonaisoztatlslWen Kämpfers und
Markgräfler Bauer « ,udrers saM

bld . Egringen ( Amt Lörrach ) , 29 . Mai . Hier fand am Diens¬
tag nachmittag die Beisetzung des am Samstag verstorbenen
Vauernführers und Mitgliedes der Badischen Bauernkammer ,
Hag in , statt . Wie man die Tätigkeit des Verstorbenen im
Interesse der badischen Bauernschaft würdigte , zeigte die über¬
aus große Trauergemeinde , unter der sich auch Reichsstatthalter
und Gauleiter Robert Wagner befand . Fast sämtliche Amts¬
walter der PO . nahmen an der Beisetzung teil , ebenso Abord¬
nungen der SA und SS , der Kreis - und Landcsbauernschaft ,

sowie überaus zahlreiche Bauern aus dem ganzen Markgräfler
Lande . Acht Markgräfler Bauern trugen ihren Vorkämpfer zu
Grabe , während acht Iungbauern ihrem toten Führer als letz¬
ten Gruß eine Ehrensalve über das Grab schossen . Gauleiter
Robert Wagner legte namens der NSDAP . , Gau Baden , einen
großen Lorbeerkranz mit Schleife am Grabe nieder und be¬
tonte , die Partei werde es dem Verstorbenen nie vergessen, daß
er sich im hohen Alter dem nationalsozialistischen Freiheits -
lampf angeschlossen hat . Auch die badische Staatsregierung ließ
durch den Kreisleiter Bürgermeister Boos einen Kranz am
Grabe niederlegen . Erhebende Erabgesänge und Choräle des
Egringer Musik- uns Gesangvereins gestalteten die Trauerfeier
zu einem ergreifenden Gedenken für den Markgräfler Bäuern -
führcr .

Tegutla -er Kraukenfiksorge der -ad. BoMchu'khrer
bld . Bad Peterstal , 29 . Mai . Ende letzter Woche tagte im

Lehrerheim Bad Freyersbach die Krankenfürsorge badischer
Volksschullehrer. Schulrat Heck -Mannheim begrüßte die aus
ganz Baden erschienenen Lehrer , insbesonders den Vertreter
des Ministeriums für Justiz , Kultus und Unterricht , Stadt¬
oberschulrat Zeil -Karlsruhe . Dem Tätigkeits - und Rechenbe-
richt ist zu entnehmen , daß die Kasse sich stets günstig weiter

! entwickelt. Die Gesamtausgaben betragen rund 1 .3 Mill . RM .
> bei 11 020 Mitglieder . Einstimmig wurden die Anträge betr .
^ Vergütung von Zahnbehandlung und Neuregelung des Bäcker¬

satzes bei Aufenthalt in Krankenhäusern angenommen . Mit
Worten des Dankes an Alle schloß Schulrat Heck die Versamm¬
lung .

Regimentslag der 185er
Offenburg , 29. Mai . Am Samstag und Sonntag fand hierter Regimentstag des 10 . badischen Infanterieregiments 185statt. Auf dem Begrüßungsabend hieß der ehemalige Führerdes 1 . Bataillons , Rechtsanwalt L e o n h a r d - Ofsenburg , die

Kameraden herzlich willkommen. Oberbürgermeister Dr . B o m-
bach gab seiner Freude über die Zusammenkunft der Regi -
mentsangehörigen der 185cr in OfsenLurg Ausdruck. Dann sprach
Generalmajor Krause , der das Regiment während der drei
Kriegsjahre , in denen cs aufgestellt war . in hervorragender
Weise geführt Hai . Die Hauvtansprache hielt Major Vaerne -
b i ck. der die Geschichte des Regiments im Weltkrieg den Kame¬
raden wieder ins Gedächtnis zuriickrief Am Sonntag vormittag
versammelten sia> die Kameraden am Kriegerdenkmal der 170er
;u einer Gedächtnisfeier für die Gefallenen , bei der Ministerial¬rat Kraft - Karlsruhe die Gedächtnisrede hielt . Ein Regiments¬
appell und ein gemütliches Vestammenscin der Angehörigen
chloß Sie gut verlaufene Kameradschastrlagung ab.

au die Beamten u. Angestellten der öffentlichen Verwaltungen.
Im Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat jeder Volks¬

genosse sich willig in die große deutsche Front des Kampfes
gegen Hunger und Kälte eingegliedert . Auch die Beamten und
Angestellten der öffentlichen Verwaltungen haben in aner¬
kennenswerter Weise ihr Möglichstes zur Linderung der allge¬
meinen Not getan .

Noch ist die Not nicht beseitigt . Ein neues großes Hilfswerk
„Mutter und Kind " ist gegründet worden , das unter dem Leit¬
wort des Reichsministers Dr . Eöbbels steht : „Mutter und Kind
sind das Unterpfand der Unsterblichkeit eines Volkes"

. Die
Durchführung dieses Hilfswerkes ist dem Amt für Volkswohl¬
fahrt der NSDAP . ( NSV ) übertragen .

Ich richte an alle Beamten und Angestellten der öffentlichen
Verwaltungen die Bitte , auch dieses Hilfswerk nach Kräften
durch den Beitritt zur NSV . zu unterstützen . Ich bin über¬
zeugt, daß die schon oft bewährte Opferbereitschaft der ba¬
dischen Beamten und Angestellten dazu beitragen wird , dem
großen neuen Hilfswerk der,nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft zu einem vollen Erfolg zu verhelfen .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1931 .
Heil Hitler ! gez . Walter Köhler , Bad . Ministerpräsident .

Die Reichsfesispiele
bld . Heidelberg , 29 . Mai . Nachdem, wie bereits bekannt,

Reichsstatthalter Robert Wagner am 30 . Mai die Grundstein¬
legung zur Thingstätte auf dem Heiligenberg vornehmen wird ,
gelangt zur Einweihung am 21 . Juli die als Thingspirl neu¬
bearbeitete „Deutsche Passion 1933" von Richard Euringer mit
der Musik von Herbert Windt zur Uraufführung . Weitere
Vorstellungen des Werkes finden am 30 . Juli und am 1 ., 6 .
und 13 . August statt . Die Reichsfestspiele in Heidelberg brin¬
gen als Eröffnungsvorstellung am 15 . Juli den „Urgütz " im
Heidelberger Schloßhof. Den Eötz von Berlichingcn wird Hein¬
rich George spielen, der auch den Franz Moor in den „Räu¬
bern " und den Dorfrichter Adam in Kleists „Zerbrochener
Krug " übernommen hat .

Baden
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Amtsgerichtsrat Friedrich Kauiimann in Oi-
fenburg zum Landgerichtsrat daselbst. Bürgermeister Dr . Hans
Gort lob in Pforzheim zum Amtsgerichtsrat . in Ossenburg
Oberaurseber Heinrich Möller in Wolsach zum Ersten In¬
spektor beim Bezirksgefängnis 2 in Karlsruhe , Oberaufseher
Karl Walter bei den Gefangenenanstalten in Bruchsal zum
Inspektor bei der Psychiatrischen Gefangenenanstalt . Kanzlei¬
assistent Karl Schubert beim Amtsgericht Mannheim zum
Kanzleisekretär, ' zu Direktoren d :e Professoren Hugo Zimmer¬
mann von der Lessinajchule Karlsruhe am Gymnasium Karls¬
ruhe . Franz Held vom Gymnasium Karlsruhe am Gymnasium
Rastatt , Dr . Guido Oeß von der Eoetbeschule Karlsruhe an der
gleichen Anstalt . Dr . Ludwig Kichling vom Realgymnasium
Bühl am Realprogymnasium Emmenüingen , Gustav Kemvi
P >n der Zeppelin -Oberrealschule Konstanz an dieser Anstalt . I »
den Ruhestand : Justizoberinjvektor Philipp Helmstädter
beim Landgericht Mannheim . Erster Inspektor Heinrich T i t -
t e s beim Bezirksgesängnis 2 in Karlsruhe .

Karlsruhe » 29 . Mai . (Verbrennungstod . ) Im
Stadtteil Erünwinkel mutzte die 30jährige Ehefrau Stohr
auf schreckliche Weise ihr Leben lassen . Beim Feueranmachen
gerieten ihre Kleider in Brand und die Unglückliche stand
im Nu in Flammen . Sie sprang in den Hof und wurde dort
mit schweren Brandwunden ausgefunden . Frau Stohr ist
im Krankenhauje gestorben.

Leopoldshasen b . Karlsruhe , 29 . Mai . (Ertrunk e n .)
Am Sonntag ist im hiesigen Strandbad ein 33 Jahre alter
Mann aus Bruchsal ertrunken . Man vermutet Herzschlag.

Pforzheim . 29 . Mai . (Aus der Haft entlasse n . )
Wie von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt wird , sind bis
nach der endgültigen Klärung der Schuldfrage bei dem Ei¬
senbahnunglück der Heizer Brugger und der Bahnwärter
Wüst aus der Haft entlassen worden . Die drei für schuldig
erklärten Beamten , der Lokomotivführer Brand , der Wei¬
chenwärter Böeres und der Rangierer Augenstein bleiben
weiterhin in Untersuchungshaft .

Bruchsal. 29 . Mai . (M a r i n e d e n k m a l .) Am Sonn¬
tag wurde hier in feierlicher Weise der Grundstein zu ei¬
nem Denkmal für die bei der Marine gefallenen Helden
des Weltkrieges aus Bruchsal und Umgebung gelegt.

Eamburg , A . Wertheim , 29 . Mai . (Brand . ) Die
Scheune des Landwirts Josef Rückert wurde mit dem an-
zebauten Holzschuppen ein Raub der Flammen . Ebenso gin¬
gen die Vorräte und Maschinen verloren .

Baden -Baden , 29 . Mai . (V ü rg e r me i st e r t a g u n g . )
Am Montag fand in Baden -Baden eine Bürgermeisterver¬
sammlung des Bezirks Rastatt -Baden statt , bei der wichtige
Fragen der mittelbadischen Landwirtschaft verhandelt wur¬
den . Bezirkstierarzt Dr . Zimmermann -Rastatt berichtete
über badische Zuchtziele, während Dr . Herlle -Rastatt der
aktuellen Gedanken der Schafzucht aufgriff und sich mii
Nachdruck für eine Neubelebung dieses landwirtschaftlichen
Zweiges einsetzte.

Egringen , 29 . Mai . (Todesfall . ) Nach langem schwe¬rem Leiden verschied am Samstag der in Baden bekannte
Bauernführer Landwirt Fritz Hagin . Der Verstorbene war
Mitglied der badischen Bauernkammer .

Buchenberg, A. Villingen . 29 . Mai . (Brand . ) Montagfrüh brach in dem Sägewerk von Andreas Haller unmittel¬
bar bei der Ruine Waldau ein Brand aus , dem trotz des
baldigen Eingreifens der Feuerwehren , das ganze Werk
zum Opfer fiel. Das etwas abseits stehende Wohnhaus
konnte gerettet werden . Der Gebäude - und der Fahrnisscha¬den betragen 20 000 RM . Die Fahrnisie sind nicht ver¬
sichert.

Hesselhurst , 29 . Mai . ( Scharlach und Masern )
Böse Gäste sind bei den Schulkindern unserer Gemeinde
eingekehrt : Scharlach und Masern . Wegen ihre«- starken
Auftretens sind die Schulen sofort behördlich geschlossenworden.

Fessenbach , A . Offenüurg , 29 Mai . (A b g e st ll r z t. ) Der
36 Jahre alte Landwirt Karl Litterst stürzte beim Kirschen¬
brechen von einem Baum und erlitt erhebliche innere Ver¬
letzungen , die seine Ueberführung ins Offenburger Kran¬
kenhaus notwendig machten .

Kürzell, A . Lahr , 29 . Mai . (Todesfall . ) Der in den
30er Jahren stehende , in weiten Kreisen bekannte Sonnen¬
wirt , Anton Karotsch erlitt in seiner Wirtschaft einen Hirn -
ichlag und war sofort tot.



rnraMNnbolirnven , 29 . Mar . (Aas Angst erschof -
> e n . ) Der 20 Jahre alte Metzgereigehilfe Hugo Schütz aus
Albishcim -Pfrimm besuchte wegen eines Magenleidens am
Samstag einen hiesigen Arzt , der ihm eröffnete , daß eine
Operation notwendig sei . Aus Angst vor der Operation be¬
ging der junge Mann Selbstmord , indem er sich zu Hausemit einem Terzerol durch den Mund schoß. Der Unglück¬liche war sofort tot .

Meßttrch , 29 . Mai . (Tödlich a b g e st ll r z t .) Die Do¬
nautalfelsen haben am Sonntag ein Opfer gefordert Der
19 Jahre alte Bäcker Walter Schöner von Schömberg un¬
ternahm mit seinen Verwandten aus Tuttlingen eine Wan¬
derung ins Donautal . Dabei stürzte er von einem Felsendes Kallenberg bei Buchheim zunächst aus einer Höhe von16 Meter senkrecht ab und rutschte dann noch weitere 65Meter den Abhang hinunter . Mit einer Echläsenverletzungwurde er tot aufgefunden .

Konstanz » 29 . Mai . (M ysteriöser Vorfall . ) Am
Samstag wurde im Rhein beim Wangener Horn die Leicheeines Tuttlinger Reifenden gefunden . Der Betreffende warin der Nacht zum Samstag mit einer Dame in einem Gast¬
haus in Wangen abgestiegen . Am Samstag vormittag mie¬
teten die Beiden in Hemmenhofen ein Ruderboot , in dem
sie auf den Rhein hinausfuhren . Etwa 200 Meter von der
Leiche des Reifenden entfernt , wurde das gemietete Boot
herrenlos aufgefunden . Heber den Verbleib der Begleite¬rin konnte bisher noch nichts festgestellt werden .

Konstanz» 29 . Mai . (Das erste Vadeopfer .) Die
diesjährige Vadesaison hat am Samstag nachmittag ihr er¬
stes Opfer gefordert . Der 13 Jahre alte Schüler Emil Däm¬
mert , der am Horn badete , fuhr mit ' einem gemieteten
Schwimmflotz in die See hinaus . Infolge starken Wellen¬
ganges und etwas Unvorsichtigkeit rutschte der Junge plötz-'
lich vom Floß ab und stürzte in die Fluten , die ihn sofort
verschlangen . Auf die Hilferufe nahm die Rettungswache
sofort die Suche nach dem Verunglückten auf . Aber erst nach
einer Viertelstunde konnten sie den Knaben bergen . Wie¬
derbelebungsversuche waren erfolglos .

Ludwigshafen a . RH.» 29 . Mai . (A n g e f a h r e n .) In
der Nacht auf Montag wurde in der Rheingönheimerstraß «
ein 42 Jahre alter Radfahrer aus Mannheim von einem
Personenkraftwagen von hinten angefahren , überfahrenund noch 18 Meter weit geschleift . Der Radfahrer erlitt
hierbei schwere Kovfverletzungen . denen er erlegen ist.

bld . Engen , 29 . Mai . (Erinnerungszeichen an Al¬
bert Leo Schlageter .) Der Hohenstoffeln birgt , wie erst
jetzt bekannt wird , ein eigenartiges Erinnerungszeichen an Al¬
bert Leo Schlageter , das er sich selbst gewidmet hat . Bei seinem
letzten besuche auf diesem ehemals so schönen Hegauberg , den
er gemeinsam mit seinem Freunde , dem Dipl .-Landwirt Finus ,seinerzeit machte , ritzte er in einer junge Buche seinen Namen
ein . Bei einer Begehung an der auch Finus teilnahm , wurde
dieser Tage die betreffende Buche mit dem Namen Schlageters
festgestellt .

Aus dem Gerichlssaal
Adam und Eva vor Gericht

Lüneburg , 29 Mai . Zn der Lüneburgr Heide wurde vor etwa
lehn Jahren im Später Grund einem romantischen Gebiet , ein
Ferienheim „Adam und Eva " errichtet . Eigentlich hieß es sr
nicht , aber die Besucher und die Bewohner der Umgebung nann¬
ten es so , weil in diesem Ferienheim eine Freikörperkulturstätte
;u finden war , in der der Nacktkultur ausgiebig gehuldigt wurde
Das Geschäft ließ sich damals recht gut an . Die ersten etwa -
orimitiven Unterkünfte wurden bald durch massive Bauten er¬
setzt. Dann sollte eine große Sporthalle , die wie ein Schlafwirkte , errichtet werden . Die Kosten von etwa 200 000 NM
brachte das Ehepaar Hoffmann , die Inhaber der Nacktkultur¬
pflegestätte , auf dem üblichen Wege auf , den derartig großzügig «
Organisatoren zu beschreiten pflegen , nämlich durch Schwindel
gnd Pump . Jahrelang gaben die Besucher , die von dem Auf¬
enthalt im Spökergrund begeistert waren , ihre Ersparnisse . Al¬
bas Schloß sich immer noch nicht erheben wollte wurden sie stet -
von neuem vertröstet . Schließlich kam es aber doch zum Zu¬
sammenbruch und Adam und Eva wurden aus ihrem Paradie -
vcrtrieben und ins Gefängnis gebracht . Adam auf zweieinhall
Jahre und Eva auf ein Jahr und nkun Monate . Im Spöker¬
grund wird es nun recht einsam werd « l» denn die Behörden
haben den Weitcrbetrieb untersagt . HED .
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Badisches Etaatstheater Karlsruhe
Freitag , den 25 . Mai 1934.

SKwrmerrwetß
Oper in drei Akten nach dem gleichnamigen Märchenspiel von

In Strindbcrgs dramatischem Gesamtwert hat das
Märchenspiel „ Schwanenweiß " einen gesonderten
Platz , seine eigene Luft , bildet sozusagen eine Welt für sich .
Abseits von der quälerisch - düstern Denk - u . Eefühlssphäre , die
den schwarzseherischen Verkünder des Eeschlechterhasses ständigin Fesseln schlägt , ragt es über die Niederungen des irdischenJammertales , über die Schluchten der Bitternis und Leidoer -
bissenheit hinauf in das himmlische Reich der Güte und Ver¬
söhnlichkeit , des Glücksglaubens und der Zukunftshofsnung , das
dem „Damaskus "-Dichter meist mit ehernen Torflügeln ver¬
schlossen blieb . Von einem reinen , kindhaften Frauenwesen
handelt es , von einer zart -lieblichen Jungfrau , die ohne Scha¬den an Leib und Seele zu nehmen , heil - und segenbringend den
Weg des Duldens und der Prüfung hindurchschreitet und alles
Wüste um sich her klärt , alles Trübe aufhellt und alles Böse
zum Guten wendet . Ingrimm und Haß , Tücke und Gewalt ,Eier und Roheit verlieren vor ihr , dem Gestalt gewordenenIdeal edler Menschlichkeit , ihre Kraft . Auch aus . dem Samen
der Zwietracht , den der giftgrüne Gärtner streut , erwächst kein
dauerndes Unkraut . Aber nur wer zu glauben und zu lieben
vermag wie sie selbst , der allein erfährt den erlösenden und be¬
glückenden Zauber ihrer Engelsunschuld . Nicht der bloß sinnen¬
lüsterne königliche Freiersmann , sondern der ihr artverwandte ,als Brautwerber gesandte Prinz erkennt mit den Augen des
wahrhaft Liebenden trotz der schmutzigen Füße und des härenenGewandes ihre leuchtende Schönheit . Und Schwanenweiß , die
wie das Aschenbrödel des deutschen Volksmärchens von einer
grausamen Stiefmutter gepeinigt wird , bezwingt sogar diese
ihre schlimmste Widersacherin durch die läuternde Macht ihres
Herzensadels . Gegen Stahlpeitsche und Nägeltonne , gegen Ent¬

behrung und Verleumdung hilft zwar im Augenblicke höchsterNot das Horn Stehbei , das der gütige Vater , der seiner zweitenGattin in echt Strindbergischer Haßliebe verbundene Herzog ,
seiner von ihm wohl absichtlich auf die Probe gestellten Tochter
zurückließ . Doch wirkliche Wandlung und Bekehrung der ver¬
irrten Seele ihrer stiefmütterlichen Bedrängerin vollbringt erst
das entsühnende Liebeswort , mit dem die befreite Prinzessin

ÄuS Stadt rmd Olmd
Durlach , 30 . Mai . Die Eheleute Karl Giesingcr , Kelter¬

straße 12 , feierten gestern das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . Herzliche Glückwünsche .

Durlach , 30, Mai . Eine seit Jahrzehnten bestehende Sorge
der hiesigen Stadtverwaltung U. des hiesigen Metzgergewerbes
bildet die Cchlachthausfrage der hiesigen Gemeinde . Kriegs -,
Nachkriegs - und die Krisenjahre verhinderten die Behebung
dieses Uebelstandes bis heute . In der Zeit des Wiederauf¬
stiegs und der Arbeitsbeschaffung ist die Stadtverwaltung
wiederum durch die Durchführung inehrerer großer Projekte
stark belastet , sodaß auch jetzt die Schlachthausfräge in den
Hintergrund treten mußte . 2m Rahmen der Selbsthilfe plant
nunmehr die Metzgerinnung Durlach unter der rührigen Füh¬
rung ihres Obermeisters , des Metzgermeisters Otto Werner ,die Durchführung des Schlachthausprojekts zu übernehmen .
Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren , wird demnächst
die Gründung einer Metzgergenossenschaft durchgeführt . Die
bereits in Vorbereitung befindlichen Satzungen sehen auch
Kanngenossen vor , diese Maßnahme hat den Vorteil , daß
neben den hiesigen Metzgermeistern , auch sonstige Interessenten
Mitglieder der Genossenschaft werden können . Der Entschluß
der Innung ist lebhaft zu begrüßen , wird doch bei Gelingen
des Vorhabens einem Uebelstand ein Ende bereitet , der für

> Durlach schon sprichwörtlich geworden ist . Die Innung geht
bei dem Plane von der Tatsache aus , daß Probleme , die von
Städten mit weit unter 6000 Einwohnern ohne Risiko gemei¬
stert wurden , auch in Durlach ohne Risiko durchzufühlen sind .

r>A

Wolfartsweier , 30 . Mai . (Oeffentliche Versamm¬
lung der NSDAP .) Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP ,
hatte am vergangenen Samstag abend im Saale zur Linde , zu
einer öffentlichen Versammlung eingeladen , in derPg . Rüger
aus Karlsruhe mit Miesmachern und Stänkerern streng zu

s Gerichte ging . In treffenden Worten stellte der Redner noch-
> mals den Zuhörern die gewaltigen Erfolge des ersten Jahres
l nationalsozialistischer Aufbauarbeit vor Augen .
! Wir stehen jetzt mitten im geistigen Umbruch . Leider find

immer noch eine bestimmte Sorte Menschen so sehr von ihrem
eigenen Ich befangen , daß sie gar nicht mehr '- »vissen . was war
und was geworden ist . Für das ewige Nörgeln und heimliche' Gemäker dieser Besserwisser hat die nationalsozialistische Re¬
gierung keine Zeit .

Sie wird sich jedoch gegen verderbliche Miesmacherei zu
wehren wissen . Auch nicht Abzeichen und Uniform allein
machen den wahren Nationalsozialisten , sondern einzig und
allein — Wille und Bereitschaft das eigene Ich dem Wohl
des Volkes unterzuordnen , wie wir es im Leben und Wirken
unseres Führers am schönsten verlebendigt sehen . Das Wohl¬
ergehen des einzelnen muß dann die notwendige Folge sein .

Die Anwesenden nahmen aus der Versammlung den uner¬
schütterlichen Entschluß mit nach Hause , selbst Prediger in die - '
sem Sinne zu werden .

Mit herzlichem Dank an Pg . Rüger und dreifachem Siegheil
auf Führer und Vaterland schloß Stützpunktleiter Pg . Rensch
die Versammlung .

-9-

Vadisches Staatsthcater .
In Abänderung des Spielplans geht heute , Mittwoch , den 30 .

Mai , nicht wie angekündigt , die Oper „Was ihr wollt "
, sondern

die Operette „Die luftige Witwe " von Franz Lehar unter Jo¬
seph Keilberths musikalischer Leitung und mit Else Schulz in
der Titelpartie in Szene .

Entgegen der von uns im Spielplan des Bad . Staatstheaters
veröffentlichten Anfangszeit 17,30 Uhr , beginnt die „Parstfal "-
Vorstellung am 31 . Mai erst um 18 Uhr .

-ix

Karlsruher Polizeibericht vom 3V. Mai 1981.
Eigentümer gesucht : Ermittelt wurde ein Herren¬

fahrrad „Staiger -Luxus " mit vernickelten Felgen und Schutz¬
blechen , das angeblich Ende März 1934 hier auf der Kaiser¬
straße gestohlen wurde .

Der Eigentümer wolle sich im Bezirksamtsgebäude — Zim¬
mer 71 — melden .

Schwanenweiß für die zum Scheiterhaufen Verdammte um
„Barmherzigkeit " fleht . Als das mitleidbewegte Mädchen die
kaltherzige Feindin zum erstenmal „Mutter " nennt , da endet
die Verzauberung , es fällt jedwede Bosheit von ihr ab , das
Dunkel ihres Herzens lichtet sich , und das Mysterium der Liebe
läßt sie edel und schön, milde und hold werden . Dieselbe im
gläubigen Vertrauen an den Sieg der guten Mächte wurzelnde
Wunderkraft erweckt den schon toten Prinzen zu frischem Dasein
und ersehnter Vereinigung mit der Geliebten .

Man weiß , daß Strindberg diese stimmungs - und dialogmäßig
<vgl . das Eeistergespräch der abgeschiedenen Mütter !) von
Maeterlincks symbolistsch -neuromantischem Stil beeinflußte Dich¬
tung , die außerdem noch viel persönliches Erleben spiegelt , zur
Zeit seiner Verheiratung mit der reizvoll jugendlichen Schau¬
spielerin Harriet Bosse schrieb , erfüllt von einer schrankenlosen
Glückserwartung , welche hinterher allerdings schmählich ent¬
täuscht wurde . Indessen dankt er ihr sein leichtmütigstes , am
wenigsten von eingefleischtem Trübsinn belastetes Bühnenstück .

lieber 10 Jahre währte es , bis Julius Weis manns dar¬
nach komponierte dreiaktige Oper Einlaß in das Staats¬
theater seines Heimatlandes fand . Uns in Karlsruhe ent¬
ging hierdurch die Kenntnis eines ungemein cmpfindungsfeinen
und formbewußten Musikwerkes . Wcismann , der sich stets wie¬
der zu Strindbergs Märchen - und Traumdramatik hingezogen
fühlt , ging über Absicht und Umfang der „Schwanenweiß "-
Suite des Schweden 2an Sibelius weit hinaus zu einer Ver¬
tonung des mit Ausnahme geringer Kürzungen wörtlich beibc -
haltenen .vollständigen Textes . Wenige Male wird dieser ge¬
sprochen , des öfter » melodramatisch gefaßt , zur überwiegenden
Mehrheit in Gesang umgesetzt , was wie bei Kusterers Shake -
speare -Veroperung die Gefahr hemmender Hinausdehnung der
szenischen Geschehnisse mit sich brachte . Weismanns Klang¬wille zielt nach Ausschöpfung des in und zwischen den Worten
schwingenden seelischen Inhalts . Er bedient sich hierzu einer
wählerisch getönten , durchweg kammermusikalisch behandelten
Orchestersprache erlesen gemischten Kolorits , an der neben den
Streichern Harfe und Holzbläser den größten Anteil haben , und
des seiner Neigung am deutlichsten zusagenden lyrischen Ele¬
ments von bisweilen volktiimlicher Schlichtheit , in dem wie et¬
wa im Puppenwiegenlied das Beste des ganzen Werkes auf¬
klingt . Das Poetisch - Schwärmerische , Träumerisch -Sinnige liegt
ihm näher als das Grob -Theatralische , Lärmend - Effekthaschende .
An jenem birgt die Partitur , die in impressionistischen Bei -

l Surlacher Mlschtw
I Was eurer kleinen Baroneß alles passieren kann we« , ^j ihren eigenen Kopf aufseht und nicht so wie — in diesem Fan -! — eure ahnenstolze antiauierte Tante will , das lehrt der b»»dertprozentig lustige dieswöchentliche Tonfilm des Markgrafen - Theaters . Er trägt den Titel „Eine Fra

'
wieD u"

. ist von Larl Voese unterhaltsam in Szene gesetztund mit einer gefällig im Ohr haftenden , diskreten Musik be.gabt , die Willy Engel - Berger komponierte . Von einem
l irapriziös -spitzfindigen hübschen Mädel handelt , das zu einerihr widerwärtigen Heirat gezwungen werden soll, das Text -! buch . Und die tollen Streiche und bedrohlichen Abenteuer , die
j nötig sind , um der unannehmbaren Verbindung zu entgehenführen die wagemutige Heldin , die ihr Ziel , sich zu „kompro !! unteren "

, über Wunsch und Gebühr hinaus erreicht , in aller -
j Hand brenzliche Situationen , bis sie nach vielen Tücken undListen den rechten Bräutigam findet . An den auf verschiedenenSchauplätzen ( u . a . in einem Berghotel zur Ski - Hochsaisoneiner noblen Großstadt -Villa und einer Unterwelts -Kaschemme )spielenden Geschehnissen sind neben der renitenten Erika (soheißt die junge Dame , die den Anlaß zu dem ganzen Durchein¬ander gibt ) ein geschäfts - und amüsiereifriger ältlicher Rasier -klingen -Fabrikant " dessen ritterlich - liebenswürdiger Sohn , derglückliche Gewinner des ausgerissenen Fräuleins , zwei pro -

fessionierte Automarder und eine adelsbewußte , noch tief ausdem vorigen Jahrhundert stammende Freifrau beteiligt . Unddie entzückend charmante Liane Haid , dazu Georg Ale¬
xander , der elegante und ansprechende Bonvivant , ferner
Szöke Szakall , das komische Unikum , und Ade -le Sand¬rock , die bei aller drastischen Zeichnung vornehm bleibende
Lharakterspielerin , endlich Fritz Kempers , der Klemm -

, Maxe , und Fritz Odemar , sein Spießgeselle , als ausge¬pichte Hochstapler -Typen geben dem humorigen Film unge¬wöhnliche darstellerische Qualitäten . — 2m Beiprogramm
erscheint ein sehr sehenswerter Filmstreifen über die Herstellungdes weltberühmten Nymphenburger Porzellans undeine vergnügliche Episode , die die Heilung eins Selbst¬
mordkandidaten aus unglücklicher Liebe durcheinen pfiffigen Philosophen (das Ganze nach einer russischenNovelle ) berichtet . Dr . Raab .

— Fronleichnam . Das Fronleichnamsfest , das immer sn,« Donnerstag nach Trinitatis gefeiert wird , ist eines der höchste ,
kirchlichen Feste der Katholiken . Es gilt insbesondere der Fei «,der Wandlung der Hostie in den Leib des Herrn und soll ei,
öffentliches Bekenntnis des Glaubens darstellen . Auf viele
Jahrhunderte geht die Feier des Fronleichnamsfestes zurück.Es wurde angeregt von einer fromme » Klosterfrau , der heiligen
Juliana zu Lüttich , und von Pavst Urban dem Vierten im
Jahre 1264 für die ganze katholische Christenheit eingeführt ,Das Konzil zu Vienne bestätigte 1311 die Fronleichnamsseier .
Ursprünglich wurde Fronleichnam am 24 . März , dann am Grün ,
donnerstag gefeiert . Da sich aber die Feier nicht gut mit der
Trauer der Karwoche in Einklang bringen ließ , wurde per Don¬
nerstag nach dem Dreifaltigkeits >onntag bestimmt . Altäre sinSim Freien aufgebaut und vor dem Allerheiligsten , das unter
dem Himmel getragen wird , sinkt das gläubige Volk anbetend
auf die Knie . Glaube und Bekenntnis , Anbetung und Ver¬
herrlichung pflanzen ihr frommes Banner an diesem einen Tag «
in den Straßen der Orte , in Feld und Flur auf .

--Hk »--HL

Reue Führung der Deutschen Studentenschaft .
Dipl .-Jng . Zäringer , der nach dem Rücktritt des bisherigen

Führers der Deutschen Studentenschaft mit der kommissarischen
Führung beauftragt wurde . Dr . Staebel behält die Führung
der Reichsschast der Deutschen Studierenden inne .

. klängen Debussy - Erinnerungen wachruft , eine Fülle von Kost -'
barkeiten und Kleinodien . Sie ist immer unaufdringlich , innig ,
tief , weich , nicht weichlich , intim und subtil , voll Geschmack und
Reife , vornehm und doch nirgends kühl , artistisch und gesucht ,
dagegen eingängig und anheimelnd , melodisch gerundet und
apart in ihrer pastellfarbigen Harmonik . Daß sie ein Meisterder Satzkunst schuf, beweisen zumal das in seiner Art vollendete
Liebesduett des ersten Aktes und die wunderbar gebaute ,
fugierte Schlußszene . Sv war es ein allzu langentbehrter Ge¬
nuß , diese exquisite , herzenswarme Opernschöpfung kennen und
schätzen zu lernen , die jedem willigen Hörer Freude und Er -

s Erhebung bereiten muß .
Die Inszenierung leitete Intendant Dr . Thur Him -

mighoffen mit Sorgfalt und Verständnis und traf die
überwirkliche Märchenstimmung in illusionskrüftiger Stärke und
dienender Anpassung an die tonliche Struktur . Gerh . Heinz
Zircher erstellte einen fantastisch - gcheimnisumlauerten , durch
den Rampenschleiervorhang dem Realen entrückten Schauplatz ,den wechselnde Beleuchtungsstrahlen in hunderterlei Farben
tauchten . Marg . Schellenbergs kostümliche Erfindungs¬
gabe und Rud . Waluts technischer Beistand kamen der hoch¬
wertigen Aufführung besonders zustatten . Bereits die erste
Wiederholungsoor st ellung , aufgrund deren dieser
Bericht geschieht , dirigierte der Komponist selber als
authentischer , dem Orchestralen den Vorzug gebender Deuter
und Vermittler seiner Oper . Hingegeben , instrumental klar -
glicdrig und klanglich bedacht spielte die Staatskapelle .
Für Else Blank sprang die Freiburger Sopranistn Anny
Eisner als Trägerin der Titelpartie ein und erwies sich als
Sängerin von stimmlicher Geschultheit , Wärme und Sauber¬
keit des Tons und mitlebender Verinnerlichung ; ihre Darstel¬
lung war einfach und herzlich , naturwahr und erwogen . Wil¬
helm Nentwig gab dem verläßlich gesungenen Prinzen
sympathische Züge , und Fine Reich - Dörich hielt die böse
Stiefmutter in gemessenen Grenzen . Würde und Wohlwollen
verband Adolf Schoepfltns Herzog . In Nebenpartien
leisteten Gertrud Frisch , Luise Croissant , Liese !
Kurz , Emmy Seiberlich und Hilde Paulus , sowie
Heinrich Nillius und Karl Mathias Lobenswertes .
Reicher Beifall bekundete Anteilnahme und Dank des Publi¬
kums und rief den Tondichter zusamt den Hauptmitwirkendeix
osiinals an die Rampe . Dr . Rudolf Raab » z
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Die Schlageter -Feier in der Golzheimer Heide .

Zum Gedenken an Sen deutschen Freiheitshelden Albert Leo

Schlageter , dessen Todestag sich jetzt zum 11 . Male gejährt hat ,
versammelten sich unter dem Kreuz in der Golzheimer Heide bei

Düsseldorf 50 000 Hitler - Jungen . An der Stätte , die das helden¬
mütige Sterben des Märtyrers für die deutsche Sache sah , ge¬
lobten sie , diesem Vorbild deutscher Mannestugend in unwan¬
delbarer Treue nachzuleben .

r« M Lufls-ort in Ie«Wa «-r
Ein Vergleich der deutschen Lustfahrt mit der der Auslands¬

staaten ergibt in seinem Aufbau einen klaren Unterschied : 2m
Ausland steht in seiner Bedeutung an erster Stelle die Mili¬

tärfliegerei , dann die Verkehrsluftfahrt und schließlich
der Luftsport . In Deutschland wird vom neuen nationalsozia¬
listischen Staat in erster Linie der Luftsport und mit ihm
die Verkehrsluftfahrt gepflegt . Der deutsche Luftsport soll und

kann aber die uns verbotene Militärluftfahrt in keiner Weise

ersetzen, er ist vielmehr dazu berufen , seine aktiven Mitglieder ,
die deutsche Jugend , zu Männern der Tat und des Willens zu
erziehen . Zweifellos ist das Fliegen mehr als alle anderen

Sportarten dazu geschaffen , eine straffere körperliche und gei¬

stige Durchbildung seiner -jungen Mitglieder zu ermöglichen .

Träger des gesamten deutschen Luftsportes ist der Deutsche
Luftsport -Verband unter der Führung seines Präsidenten , des

alten Pour le Merite - Fliegers Bruno Lörzer . Unmittelbar nach
dem Siege ordnete der erste Reichsminister der Luftfahrt ,
Eöring , die Auflösung aller luftsporttreibenden Organisationen
und Vereine an und beauftragte seinen alten Kameraden Lör¬

zer mit der Neuordnung des Luftsportes . Das ganze Reichs¬
gebiet wurde in 16 nach den ungefähren Provinzgrenzen fest¬
gelegten Flieger - Landesgruppen aufgeteilt , die ihrerseits sich
aus zahlreichen Flieger -Ortsgruppen zusammensetzen . In drei

Hauptabteilungen werden die wichtigsten Gebiete , Vorbildung
der Jugend , Segelflug und Motorflug behandelt .

In der Abteilung Jugend werden die jungen Leute im
Alter von 16 bis 18 Jahren erfaßt . Sie erhalten hier ihre Vor¬

bildung für spätere Betätigung im Lustsport . Theoretische
Unterweisung macht sie zusammen mit praktischer Arbeit , in

Fluglehre , Wetterkunde , Werkstatt - und Modellbauarbeiten ver¬
traut . Als besondere Belohnung werden sie zum Schluß in ein

Gleitflugzeug gesetzt und bis zur Ablegung des ersten Segel¬
flugscheines „A" geschult , damit sie als Belohnung für heiße
Mühen den Vorgeschmack für das spätere Fliegen bekommen .

In der Abteilung Segelflug kann der junge Mann nach
seinem 18. Lebensjahr eintreten . Ueber das Gebiet der Jugend
hinaus ist hier dem Drange des fliegenden Menschen nach oben
keine Grenze mehr gesetzt. Hier kann die Jugend ihre Kräfte
im Kampf mit den Elementen der Natur messen . 2m Segelflug
erkennen die Führer dieser Flicgergruppen diejenigen Charak¬
tere , die für eine weitergehende Verwendung zum Motorflug
besonders wertvoll sind . 2n der Abteilung Segelflug bietet sich
Gelegenheit zur Betätigung für Konstrukteure , Wissenschaftler ,
Handwerker und Arbeiter , für den Sportsmann und den kom¬

menden Berufsflieger .
Die dritte Haupttätigkeit des Deutschen Luftsport -Verbandes

umfaßt den Motorflug . 2n den Flieger -Landesgruppen
werden Gelegenheiten geschaffen , das Fliegen zu erlernen und

nach erfolgter Prüfung ständige Hebungen zu wiederholen . Aus¬

gezeichnete Fluglehrer bürgen für eine gründliche Ausbildung ,
die den Flugschüler mit allen Erfordernissen ausstatten , uin jich
nicht nur in der Luft zu bewegen , sondern auch in jeder sport¬
lichen Hinsicht voll und ganz seinen Mann zu stehen . Aus die¬

sem Grunde wird der Flug in geschlossener Formation besonders
geübt . Der junge Flieger soll nicht nur auf sich selbst und sein
Fliegen achten , sondern Rücksicht nehmen auf die unter , über
und neben ihm fliegenden Kameraden . Das Gefühl der Gemein¬

schaft nach dem alten fliegerischen Grundsatz , einer für alle , alle

für einen , soll ihm in Fleisch und Blut übergehen .

Selbstverständlich wird in der Abteilung Motorflug auch die

Schulung im Kunstflug nicht vernachlässigt . Der deutsche Lufl -

flieger soll hierdurch zu entschlossenem Handeln geschult werden
und seine Maschine auch in ungewöhnlichen Fluglagen voll be¬

herrschen .
Wie überall , wo Zucht und Ordnung unter jungen Menschen
herrschen soll , eine einheitliche Bekleidung eingeführt ist . tragen
auch die Segel - und Motorflieger ihren eigenen Sportanzug
aus graublauem Stoff . Sie sind in eiserner Disziplin zusam¬

mengefaßt und müssen sich einordnen in die festgeschlossene Ge¬

meinschaft der Flieger . Dabei heißt die Losung : Höchste Lei¬

stungen einer Mannschaft sind für die Volksgemeinschaft wert¬
voller , als Rekordleistungen eines Einzelnen .

Neben diesen drei Abteilungen der aktiv am Luftsport Betei¬

ligten betreut der Deutsche Luftsport - Verband noch ein weiteres
überaus wichtiges Gebiet , nämlich die Förderer des deutschen
Luftsportes . Wie bereits zu Anfang gesagt , sind dem deutschen
Flugsport im Gegensatz zu den anderen Ländern reichlich flie - .

ßende Betriebsmittel aus öffentlichen Kassen versagt . Daher
müssen die notwendigen Gelder von privater Hand gegeben wer¬
den . Alle diejenigen aber , die sich fördernd dem Deutschen Luft¬
sport - Verband zur Seite stellen , sollen nicht nur durch ihre
Spenden dem deutschen Luftsport nahe kommen , nein , sie sollen
wie jeder aktive Flieger mitfühlen und Mitarbeiten an unserer
Fliegerei . Die fördernden Mitglieder des Deutschen Luftsport -

Verbandes genießen demzufolge dieselben Rechte wie die aktiven

Mitglieder , sie tragen rein äußerlich das gleiche Abzeichen , sind
bei allen Veranstaltungen usw . mit den aktiven Mitgliedern zu¬
sammen . Förderer und aktive Mitglieder sind ein gemeinsames
Ganzes , die gleich beseelt sind von dem Gedanken , eine starke
deutsche Sportluftfahrt zu schaffen zum Wohl von Volk und
Vaterland .
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Programm des Reichsfenders Stuttgart
Donnerstag , 31. Mai

Aus Stuttgart : Frühkonzert
Aus Berlin : Skagerrak
Aus Frankfurt : Katholische Morgenfeier
Aus Stuttgart : Schulfunk für alle ! „Vom Werden unserer
Nationalhymnen "

Aus Stuttgart : Maria Maienkönigin
Bauernfunk : „Wie gewinne ich gutes Heu ? "

Nach Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Frankfurt : Die französische Over des vorigen Jahr -
bunderrs
Aus Frankfurt : Die französische Over des vorigen Jahr¬
hunderts (Fortsetzung )
Aus Stuttgart : „Des Knaben Wunderborrr
Kinderstunde
Aus Leipzig : Nachmiltagskonzert
Wiener Walzer
Stätte der Dichtung in Schwaben : „Der Lichtenstein "

Nach Frankfurt : Familie und Rasse
Nach Frankfurt : Eigene Erlebnisse in der Skagerrak -
schlacht von Kapitän a . D . Werber
Heitere Musik aüf zwei Klavieren
Fußball - Weltmeisterschaft Deutschland — Argentinien
Aus Stuttgart : Abenömusik -
Aus Dresden : „Arabella " ^

Aus Neuvork : Worüber man in Amerika spricht
Tanzmusik
Aus Stuttgart : Italienische und deutsche Klaviermusik
Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag , 1 . Juni
Aus Frankfurt : Frübkonzert
Frauenfunk
Aus Stuttgart : Klaviermusik '

Brahms
Aus Stuttgart : Altitalienische Gesänge mit Orgelbeglei -
tung
Aus Frankfurt ' Mittagskonzert
Aus Frankfurt : Mitlagskonzert
Aus Frankfurt : Luftiges von unseren Hausgenossen
Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 3
Gesangsvotvourri .
Nach Frankfurt : Nachm - ttagskonzert
Die Geburt der Wasserjungfer
Hitlerjugend -Funk
Arzt und Hitlerjugend
Tanzmusik
Aus Berlin : „Was will der deutsche Luftsvort ? "

Aus Berlin : Politischer Kurzbericht
Aus Frankfurt : Rund um den Radetzky - Marsch
Aus Berlin : 8. Symphonie in c-moll . von Anton Bruckner
Europameisterschaft
Aus Stuttgart : Tanzmusik
Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Samstag , L. Juni
Aus Frankfurt : Frübkonzert
Aus Stuttgart : Robert Schumann , Sonate fis -moll
Gegen Kummer und Sorgen
Aus Frankfurt : "

. . Webe , wenn sie losgelaffen !"

Nach Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Stuttgart : Mittagskonzert
Sitlerjugend - Funk : „Jugend auf Fahrt an der Saar "

Nach Frankfurt : Lernt morsen !
Blumenstunde
Aus Berlin : Nachmittagskonzert
Aus Stuttgart : Der Werdegang der gestrickten Kleidung
von der Schafschur bis zukk fertigen Erzeugnis
Tanzmusik
Aus München : „Wir tanzen aus der Woche "

Aus Frankfurt : Saarländische Umschau
Aus Heidenheim : Bunter Aden '

Aus Frankfurt : Vunie Stunde
Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Bunies Allerlei
Das Neue Testament in allen italienischen Schulen

ev . Mussolini hat an alle Schulleiter in Italien ein

ŝchreiben gerichtet , das den Gebrauch des Neuen Testa¬
ments empfiehlt . „Alle Professoren und Lehrer sollen da -

Neue Testament lesen , dieses göttliche Buch den Kindern aus¬
legen und darauf achten , daß sie d e ichönsten Stellen auswendig
lernen . Dieses Buch soll in keiner Schulbibliothek fehlen , denn
es ist durch all die Jahrhunderte hindurch immer neu . Es ist das

größte aller Bücher , das notwendigste von allen Büchern , weil es

göttlich ist. Die nationale Regierung wünscht damit die Kinder
und durch sie die Seele des italienischen Volkes wiederzuerobern
für die Auffindung des sicheren Weges , der das Vaterland zu
der erhabensten und der wahrsten Größe führen wird .

"

Hie Kaufsnmme für den Codex Sinaiticns
zur Hälfte aufgebracht

ep . — Die Kaussumme für den Codex Sinaiticus . die wert¬
volle Bibelbandschrift , die das Britische Museum bekanntlich
vor einiger Zeit von der Sowietregierung erwarb , ist durch
Sammlungen bereits zur Hälfte aufgebracht worden . Es be¬
stand ursprünglich die Absicht , die restlichen 500 000 Piund aus
öffentlichen Mitteln zu nehmen . Nach dem Erfolg der Sammlung
plant man jedoch, diesen Betrag aus freiwilligen Spenden zu¬
sammen zu bringen . Der Erzbischof von Canterbury hat einen

entsprechenden Appell an die christliche Bevölkerung in England
erlaffen .

Tagung der Evangelisch -lutherischen Freikirche
ep Die Synode der Evangelisch - lutherischen Freikirche trat in

Berlin zu ihrer 52. Tagung zusammen . Vertreter der Gemein¬
den aus allen Gauen Deutschlands sowie Gäste aus London .

Paris und dem Elsaß waren erschienen . Die Evangelisch - luthe -
: 0che Freikirche ist 1876 zunächst im Widerspruch zu der ab -
zeändcrlen Lehrverpflichtung in der sächsischen Landeskirche ent -
randen und bai in ihrer Geschichte besonders enge Beziehungen

mm nordamerikanischen Luthertum unterhalten . Sie bestreitet
; en Geldbedarf ihres gesamten Kirchenwesens ohne staatliche
Zuschüsse Den Syttodaleröffnungsgottesdienst hielt der Präses
-er '

Gesamthrche . Pfarrer Pelersen - Potsdam , der auch den Jah -
:esbenchk erstattete .

Frau Lupescu verließ Rumänien

König Carol von Rumänien hat nun doch den Vorstellungen
seiner Offiziere und den Wünschen des ganzen rumänischen Hee¬
res nachgeben und sich von seiner Freundin Frau Lupescu tren¬
nen müssen . König Carol hatte bekanntlich vor Jahren das
Land verlassen müssen , da er von seiner Geliebten nicht lassen
wollte . Er halte sich später mit seiner Gemahlin , der Königin
Helene , versöhnt und war daraufhin nach Rumänien zurück-
gekehrt und zum König gekrönt worden . Bald stellte es sich aber
heraus , daß er weiter seine Beziehungen zu Frau Lupescu unter¬
hielt . der er ein Schloß in der Nähe von Bukarest als Wohnsitz
angewiesen hatte . Die schöne Frau hat jetzt Rumänien für immer
verlassen . Man nimmt an daß der Entschluß des Königs eine
Bedingung war . die der General Aoarescu an die Uebernahme
der Regierung geknüpft hatte .

3VÜ Tollwutfälle in Estland
In einigen Provinzen Estlands sind eine große Anzahl Fälle

von Tollwut zu verzeichnen , besonders in den Gegenden im Sü¬
den und Osten des Landes . Mehr als 300 Personen sollen von
tollwütigen Hunden und Katzen gebissen worden sein . Die Kran¬
ken wurden sämtlich in das Pasteur - Institut in Dorsal eingelie¬
fert . Die Regierung bat eine großzügige Aktion gegen die tollwü¬
tigen Tiere eingeleitet . Es sind jetzt bereits 8000 Huntze und
Katzen getötet worden . Die Epidemie soll ihren Ausgang von
Rußland genommen haben , wo die Bekämpfung der Krankheit
nicht in ausreichendem Maße durchgefiibrt wird . In Estland
boiit man durch die energischen Maßnahmen der Behörden in
kürzester Zeit der Seuche Herr zu werden .

Hartnäckige Meisen
In einem Berliner Vorort hatte ein Mei >envärch « n tn dem

Hausbriefkasten einer Villa sein Nest eingerichtet . Der Besitzer
des Hauses , der seinen Briefkasten nicht missen konnte , entfernte
das Nest wieder , aber zu seinem großen Erstaunen mutzte er ent¬
decken . daß innerhalb weniger Stunden bereits wieder ein
neues Nest eingebaut war . Dieser Vorfall wiederholte sich fiini
Mal . Schließlich gab der Hausbesitzer seinen Widerstand als
zwecklos auf und schaffte sich einen zweiten Briefkasten an . Der
erste Kasten trägt jetzt ein Warnungsschild und beherbergt ein
glückliches Meisenvaar mit sieben Jungen .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 29. Maß

Argentinien «I Pan - Peso )
Lehnen ( 100 Belgaj
England ( I Pfund )
Frankreich <100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schilling )
Schweden lioo Kr . )
Schweiz <100 Frc . )
Tschechoslowakei ( 100 Kr .
V . St . von Amerika ( 1 Dollari

Wirtschaft
Losch erwirbt die Eugen Bauer Gmov . Stuttgart - Unterliirk -

beim . Von der Roben Bosch AG . wird mugeleiH : Schon seit
einigen Jahren bestanden zwischen der auf dem Gebiet des
Baus von Kinogeräien tätigen Firma ( fugen Bauer und Ro¬
bert Bosch geschäftliche Beziehungen die nunmehr zur Ueber¬
nahme sämtlicher Anteile durch die Roben Bo ch AG geführt
haben . Den Bedürfnissen des aufstrebenden Unternehmens ent¬
sprechend . wurde gleichzeitig das Kapital auf 1.3 Millionen RM .
erhöht . Trotz belrächtlicher Betriebserweikerungen ist die Firma
Bauer , die im übrigen in unveränderter Weise weitergefllbrt
wird , auf mebr als ein halbes Jahr hinaus voll beschäftigr . und
zwar erfreulicherweise vor allem durch Auslandsaufträge . Durch
diese enge Verbindung mit dem Hause wird die Leistungsfähig¬
keit der Fa . Bauer , die seit der Uebernabme der Rechte der
Kinolen ÄE auch vatenlreine Tonfilm - Anlagen liefert , bedeu¬
tend gesteigert .

Süddeutsche Zuckerindustrie 1934 . Bei der vom 9 bis 19 Mai
1934 durchgeführten Rübenzuckerstalistik - Lrhebung gingen aus
Süddeutjchland 8 Antworten ein Voraussichtlich werden 1934 35
alle acht Fabriken swie i . V . j in Betrieb kommen . Der Rüben -
anban ist mit 25 026 ( 22 539 ) Hektar um 11 .03 Prozent grüße ,
als 1933. Rübenbau für Futterzwecke wird diesmal m Süd¬
deutschland nicht betrieben (i . V . waren 100 Hektar hierfür be¬
stimmt gewesen ) .

Devisenzuteilung für Juni 10 Prozent . Die allgemeinen De¬

visenkontingente für die Wareneinfuhr sind für Juni 1934 aus
10 Prozent des Grundbetrages gegenüber 25 Prozent im Mai

festgesetzt worden . Veranlassung zu der scharfen Kürzung gibt
die unbefriedigende Deoisenlage . Für lebensnotwendige Roh¬
stoffe gilt eine Sonderregelung .

Obstmarktberichte vom 28. Mai
Büh ». Erdbeeren 35—40 . Kirschen 15—18 . Heidelbeeren 15

Vig .
Altschweier . Erdbeeren 38—40 Pfg :

Svargelmiirkte vom 28 . Mai
Schwetzingen . Zufuhr 25—25 Zentner . Preise : 1 . Sorte 25—35.

läufigster Preis 27. 2 . Sorte 15—20. häufigster Preis 15 . 3.
- orte 10 Pig . Marktoerlaui : langsam .

Graben . Zuiubr 70 Zeniner . Preise : 1 . Sorte 25— 30. 2 . Sorte
15 3 . Sorte 10 Pfg . Marktverkauf : schlcvvend .

Eggenstein . Zuiubr 18—20 Zentner . Preise : 1 . Sorte 30. 2
- orte 20. 3 Sorte 10 Pig . Marktverlauf : lebhaft .

Knielingen . Prdije : 1 . Sorte 35 . 2. Sorte 30, 3. Sorte 15 Pfg .

0 580 0.58 »
58 52 58.64
12 72 12.75
16 50 16 .54

169 53 169 87
63 94 64 06
47 45 47 .55
65 .58 65 72
8 , 32 81 48
10 43 10 45

2 .50-l 2 510

Tarne« Gptei «Spoet
Aus dem Holzhof gescheitert !

B . f. R . Pforzheim — Germania Durlach 2 : 0 (1 : 0).
Karlsdorf Bezirksmeister ?

Mit den sonntäglichen Spielen schloß der Bezirk Mittelbaden
seine heißumstrittenen Kämpfe um die Teilnahmeberechtigung
an den badischen Aufstiegsspielen ab . Noch nie haben wir eine

solche spannende und nervcnprickelnde Punktesaison in den letz¬
ten Jahren miterleben können , als gerade die diesjährigen
Pflichtspiele um die mittelbadische Vezirksmeisterschaft es ge¬
zeigt haben . Hart auf hart , mit ständig wechselnden Situa¬
tionen in der Tabellenführung kämpften 4 Favoriten Brust an

Brust mit wechselndem Erfolg um die Siegestrophäe , die dem

betreffendes , Endsieger den Platz an der Sonne bringen kann .
Mit erbitterter u . zäher Hartnäckigkeit setzten die vier Spitzen¬
mannschaften , mit der Parole Kampf und letzter Einsatzbereit¬
schaft , zu einem heftigen und interessanten Endspurt an . Bald
aber gestaltete sich die Lage etwas durchsichtiger . Zuerst fügte
sich der FV . Rastatt in das unabänderliche Schicksal einer

schmerzlichen Niederlage . Die heimtückische Sportstätte in

Durmersheim wurde den tapferen Festungsstädtern zum Ver¬

hängnis . Mit gleichen Aussichten des Dreigesttrns , Durlach ,
Daxlanden und Karlsdorf tobte der Endkampf fort . In der
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Weiterentwicklung hoben die Durlacher Germanen aus eigenerKraft vorerst den FV. Daxlanden aus dem Sattel , da zurselben Zeit der V . f . R . Pforzheim durch einen sensationellen7 : 2 Sieg über die kampfkräftigen Karlsdorfer aufhorchen ließ .Nun entspann sich ein heftiges Duell zwischen den relativ gün¬stiger liegenden Germanen aus Durlach und Karlsdorf . Wäh¬rend die Letzteren den Reigen der Vezirksspiele mit einem er¬
folgreichen Vorbehaltskampfe gegen den Spcl. Pforzheim ad-
schlossen, konnten sich die Durlacher Germanen mit Mühe undNot im vorletzten Kampfe gegen den Bezwinger Rastatts durcheinen knappen Erfolg bis ins Endspiel durchringen . Man standin Durlach kurz vor der Meisterschaft ! Doch das Unglück schrei¬tet schnell . 2m letzten entscheidenden Spiele, aus welchem dieGermanen nur noch einen Punkt benötigten, verloren sic
gegen die famosen Rasenspieler aus Pforzheim mit 2 : 0 . Der
mittclbadische Bezirksmcister wird nun wahrscheinlich Ger¬mania Karlsdorf heißen , wenn sie das vom FV. Daxlandcn an¬
gestrebte Wiederholungsspiel gewinnen. 2m Falle einer
Üeberraschung des Pforzheimer Sportklubs gegen die Karls¬
dorfer würde der FV . Daxlanden als lachender Dritter den
Bezirk in den Aufstiegsspielen vertreten. Aber an der ge¬festigten Position Karlsdorfs dürfte nichts mehr zu ändern sein

Das entscheidende Spiel !
Der mit großer Spannung erwartete indirekte Entscheidungs¬kampf um die Vezirksmeisterschast zwischen dem FC . Germania

Durlach und V . f . R . Pforzheim endete überraschenderweisemit 2 : 0 für die Eoldstädter , für die der Kampf lediglich eine
Prestigefrage war . 2m Lager der Germanen hatte man die
bestmöglichsten Vorbereitungen getroffen . Auch Durlachs fuß-
balliebende Bevölkerung war an der Vorbereitung rege betei¬ligt . Die entscheidungsvolle Begegnung rief in Durlachs Fuß¬ballkreisen ein selten erlebtes 2nteresse wach . 2n den letztenTagen vor dem schweren Kampfe sorgte ein allgemeines Ge¬
spräch über das kommende Ereignis für eine erhöhte Steige¬rung der Spannung . Ganz Fußball-Durlach war in Aufruhr.Schon am prächtigen Morgen des Kampftages verließen zahl¬reiche Schlachtenbummler per Rad die alte Markgrafenstadr,um bequem und unermüdct diie Goldstadt zu erreichen , wo

man dann ausgeruht und frisch den Beginn des Kampfes ab¬wartete Die Anteilnahme des Durlacher Sportpublikumswurde jedoch erst um 12 Uhr bei der Abfahrt am Schloßplatzbekundet. Vier Verkehrsomnibusse standen zur Aufnahme und
Beförderung einer stark interessierten Anhängcrschar bereit.Vor dem Gasthaus zur „Blume" am Hengftdenkmal herrschte
auch rege Belebung . Es waren meist Erwerbslose, denen durchbilligen Fahrpreis die Gelegenheit geboten war , dem Kampfe
beizuwohnen . Auf der Fahrt begegnete man unzähligen Rad¬
fahrern. die geduldig in der Sonnenglut ausharrten und den
mühseligen Weg hossnungsfroh , nicht eine Enttäuschung ahnend
zurllcklegten. So hatte sich auf dem Holzhof in Pforzheim trotzdes prächtigen Ausflugswettcrs eine stattliche Zuschauermenge,darunter 700—800 Durlacher , eingefundcn . Uebcrall in den
Rängen begegnete man freudigen und erwartungsfrohen Ge¬
sichtern der Durlacher Anhänger, die alle zuversichtlich an einen
Erfolg der Gästemannschaft glaubten. Aber es sollte anderskommen! Was die zahlreichen Durlacher Anhänger von ihrenLieblingen erhofften, bekamen sie in überzeugender Weise vonden famos spielenden Rasenspiclern demonstriert. Als die Ak¬teure, die Gäste im Sommer -Dreß , stürmisch bejubelt auf den
Plan sprangen , war die Spannung einigermaßen gelöst.

Der Kampf.
beginnt zunächst mit langsamem Abtasten . Sofort gehen die
Platzherren zum Angriff über . Ein scharfer Schuß des Halb¬linken der Platzherren wehrt Müller hervorragend. Hinter¬einander streichen Schüsse am verlassenen Eästetor vorbei. Die
sichtlich aufgeregt kämpfenden Durlacher haben dann eine großeChance , als eine Rückgabe des l . V. s. R .-Verteidigers gemäch¬lich dem leeren Tor zurollt. Durch eine Prachtleistung des
Torhüters , der im letzten Moment vor dem startbereiten Vogeldas Leder ergattert , wird diese Gelegenheit zunichte gemacht.2n der 15. Minute kommt ein Strafstoß hoch vor das Gästetor .Eberle kommt um den Bruchteil einer Sekunde früher an denBall und hebt ihn über Müller ins verlassene Tor. Durcheinen taktischen Fehler der Durlacher Hintermannschaft lagendie Platzherren in Front . Die Germanen sind aufgewacht .Mit starkem Druck bedrängen sie das Tor der Platzherren.

Während dieser Drangperiode erzielen die Germanen im « »schluh an einen Strafstoß ein prächtiges und einwandfrei»^Kampftor, das jedoch zur allgemeinen Entrüstung vom Schied»,richter aus undurchsichtigen Gründen anullirrt wurde. Troddieser deprimierenden Entscheidung spielen die Germanen wei¬ter überlegen , ohne daß ihnen bis zur Pause eine Aenderunagelingt. ^
Mit großer Besorgnis begann die zweite Hälfte. Das Sp^ lwurde ruhiger und dafür aber kampfbetonter . Wiederholtboten sich den Gästen gute Ausgleichsmöglichkeiten . BesondersSchlagenhof am linken Flügel der Germanen wartete mirprächtigen Flanken aus , die jedoch den 2nnensturm nie in Po¬sition sahen. Es war manchmal geradezu kläglich mitanzu ^

sehen , wie der Halblinke Durlachs durch Eigennutz zahlloseMöglichkeiten verdarb. 2n der Folgezeit bringen die eminentschnellen Flügel der Rasenspieler das Durlacher Tor öfters jgGefahr . Es steht immer noch 1 : 0 , die Zeit verrinnt , unge¬duldig harren die Durlacher auf den Ausgleich , der aber nichtmehr kommen sollte. Der B, f. R. Linksaußen war wiedereinmal durchgebrochen. Seine Flanke erfaßt Eberle direkt undschießt den zweiten entscheidenden Treffer. Somit war dasSchicksal der Durlacher besiegelt. Die stabile V. f. R .-Verteidi -gung übersteht den letzten Ansturm der Germanen mit Erfolg.Die bessere Mannschaft hat verdient gewonnen. Tief betrübtverlassen Anhänger und Mannschaft den Platz. Eine „Meister¬schaft" war wie ' ein Spuk vorbei . Die zahllosen Wünsche ver¬loren sich durch diese schmerzliche Niederlage im Garten derVergessenheit. Ein neuer Kampf wird kommen. 2ndessen blik-ken wir geduldig in eine hoffnungsvollere Zukunft .
H- W.
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Das Wetter
für Donnerstag

Der Hochdruck im Westen hat sich abgeschrvacht, herrschtaber noch vor, sodaß für Donnerstag mehrfach heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist,
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Kommenden Sonntag , den 3. Juni ds . Js .. nach¬
mittags 3 Uhr auf unserem Turnplatz auf der
„ untere « Hub "

GvoSeS

SW-ltWttbetliriieil
„ Teen unserem Volks "

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie alle Freunde der Jugend und der
Leibesübungen turnfrcundlichst ein .

Ter Veranstaltung voraus geht ein

turmevtschev Werbezug
durch die Straßen der Stadt .
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^ cioli s-üflsrsfras ) s 2üoAntreten der gesamten Aktivität um Ist 3 Uhr bei der
„Hindenburgschule " .

Wahrend und nach Abwicklung des Programms
« r -

Konzert .
' « , s

Der Bereinsführer .
-
Dvrlach . Handersreqmer U - Eingetragen am 28 Mai1034 zu Firma Emil Fischer , Feinkost Lurlach. Tie Firmawird vvn anitsnwgen gelöscht Amtsgericht

Grasverstetseirrms.
Tie Stadt Tnrlach läßt das Heu - und Oehmdgraserträgnisder nachverzeichneten Wiescngrundstücke aus dem Platz öffentlichversteigern und zwar

am Freitag , den 1 . Funi ds. Fs .
Neue Wiesen l , II . und III . Gewann.

Zusammenkunft: 8 Uhr vormittags bei der Treistcllfallenschleuse .
Am Samstag , den 2. Funi ds . Fs .

Tagweide I. , U . und III . Gewann, Neue Wiesen IV . Gewann,Neue Stücke bei Hagsselb u Kuhweide II . Guvann bei Rintheim
Zusammenkunft: 8 Uhr vormittags am Ende des ehern Nintheinicr Exerzierplatzes

Am Freitag , den 1 . Juni ds . Js .
findet die Versteigerung der Wiesenstücke im Tornwäldle und desGraserträgnisfes des sladl . Baumstücks im Gewann Hotzer statt

Treffpunkt: 4 Uhr nachmittags an der Karlsruher Landstraßebei der Beethotnnstraße.

o E6 . 2

Kansvm-Lorl« pkunrt 54 tc . 1 .80
fk . QuoillLl pkunct 54tc . 2 .20

. 1

Borken
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KeonleiümamspvozeMon.
Ter Prozessionsweg ist wie in den letzten Jahren : Kirche , dBismarckstraße Amalien-, — Waldstraßc Reichenbach - — iFriedrichstraße — Gritzner- — Adolf Hitlerstraße — Kelter- ^straße — Kirche. LDas Kath Stadtpfarramt Durlach. »

Frist mit engl Diplom ,
LstSLlliterrich«

Angebote unter Nr . 346 anden Verlag.

Heute NiNwveb ^
Seblselniog

»Sudle r. kle^erdul. i
SrmWikiMails

Aus dem Nachlaß des verst .
Christof Arheidt in Gröt-
zingen kommen zum Verkauf :

Gemarkung Dnrlach :
3 ae 70 qm Acker im Gewann

„ Thiergarten "
3 ar 66 qm Wiese im Gewann

„ In der Bennenau"
5 ar 63 qm Wiese im Gewann

„In den Ziegellöcher "

Gemarkung Grützingen :
Lgb Nr . 490 u . 492 Hoireüe mu
Gebäulichkeiten d . i . Wohnhausmit Anbau, aewölbtem Keller
Scheuer und Stallung

Heute MittwochS «bla«vttas
SSaev z« Wa ». .

Mmlichk Hllsrtrist
für Gärtnerei und Geflügelzucht
sofort gesucht.
Rittnerthof Durlach . Tclef. 84

Turlach , den 29 . Mai 1934 . ,Der Bürgermeister .
M> « 1LI » urKvr8 Iller « »
xeben riektix und das ist xanrbesonders rviektix.

allen Preislagen
5 por Aürcks - v.
/ivr ; » atk.- 6 srck.
u . vkivnvurs
ltckoik llillors' s. 37
üingong ^ cllscstr.

GuterhaltencTo >vedoschre«v-
mafchine für 85 - zu verkaufenAngebote unter Nr . 347 anden Verlag.

Guterh Kinderbett weiß ,Holz , zu verkaufen .
Amalienstraße 18

Ein Heuwender
billig zu verkaufen . Zu erfragen

Durlach , Killisseld
Wirtschaft zum Oberwnld.

Mischer ölMriheatei
Mittwoch , 30 . Mai

F 27 (Mittwochmiete) , S , II, 14
Die lustige Witwe

Operette von Lehar
Tirigent : Keilberth Regie : Pru
scha Mitwirkende: Blank,Kratzer .Kurz , Schulz, Heinen , Hofer,Köhler, E . Lindemann, Motsch-
mann. E . Rivimus , Tubach,Fächer,J.Grötzinger,Kiefer , Löser,Mehner, Nenlwig, Schönthaler,H . Rivimus , Schneitz
Auf . 19 .30 Uhr Ende.22 .15 Uhr' Preise 0 (080 — 4 .50 ^6)
To 30 5. Parsival _

Alleinst , ält . Frau sucht 1 Aim-
m-rwohnuug m. Zubehör, aus
1 August od . später. Angeboteunter Nr . 343 an den Verlag

8 Gänse
zu verkaufen , 10 Wochen alt.

Zu erfragen im Verlag.

Liederkeanz
Gegr . 1814

Heute abend
«Singstunde

vollzähliges und pünktliches Er¬
schein n ist Pflicht.

Ter Vereinsführer.

31 ,
lIvEMai , anschließend

das Training

entzerordenliche
Soiekervcrsauiuilung

Erscheinen Pflicht.
Ter VereinsführerMSWUWWMW

ist un6 bleibt ein

Iri 8 erat
im

„ vurlocker logekrlall
"

Reichslllstschnzdii « »
LrMWpe Dm loch.

Einladung
Tie Blockwarte werden hier¬mit zu der am Freitag , den

l - Juni abends 8Vs Uhr im Rat-
haussaal staitfindenden Be¬
sprechung c ngeladen .

Ter Ortsgruppcnleiter .
dl . ö . Persönliche Einladung er-iolpt nicht.

zZiimerwmmili
mit Zubehör, auf 1 . Juli zuvermieten.

Zu erfragen im Verlag .WWWWWWW ,

19 qm Gartenland im Gewann
„ Hartmannspärren "

4 ar 87 qm Ackerland im Gew.
„ Sandäcker"

3 ar 92 qm Ackerland im Gew
„Sandäcker"

4 ar Ackerland im Gew . „Hof¬
acker "

7 ar 22 qm Ackerland im Gew.
„Hofacker"

6 ar^ OO qm Ackerland im Gew.
„ silzäcker"

4 ar 03 qm Wiese im Gewann
„Krummenwiesen "

3 ar 69 qm Miete im Gewann
„Türrewiesen"

3 ar 96 qm Weinberg im Gew
„Im Facken" .
Kaufliebhaber sind gebeten

Angebote init Preis schriftlichbis Dienstag , den 5. Juni
abzugeben. Derzeitige Pächter
einzelner Grundstücke wollen et¬
waige Rechte ebenfalls bis da¬
hin geltend machen.

Wilhelm Ruf . Durlach
Ettlingerstraße 11

Inserieren - ringt Erfolg !

OIL ^ 0 ? !
Vsrloclcsncls OelsgsnbsitrstZvf «
Kisten sich olt im Inseratenteil
cls;
vurlackerl '

LFeblatte »

tlmburZer
SlsnSeovSle

F HO ^
p SclHLnotr
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